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wundete auf dem Kampfplatze zurück. Das eng⸗ 
liſche Granatenſeuer hatte furchtbar gewi 

Das ganze Lager mit Vorräthen fiel in die 
Hände der Engländer. ; 

Die „Times“ meldet aus Pietermaritzburg 
vom 3. d. M.: Hieſige Afrikander erhielten die 
Nachricht, daß geſtern, den 2. d. M., eine blutige 
Schlacht zwiſchen Ladyſmith und Colenſo ſtatt⸗ 
gefunden haben ſoll, in der viele Buren gefallen 
ſeien, darunter zahlreiche Anverwandte hier leben⸗ 
der Afrikander. Die engliſchen Bewohner von 
Pietermaritzburg dagegen wiſſen bisher nichts von 
einem Kampfe. 

Die Räumung Colenſos wird auch durch fol⸗ 
gende Meldung der Londoner „Central⸗News“ 
beſtätigt: „Die Buren begannen das Bombar⸗ 
dement auf Colenſo am Donnerstag; die Eng⸗ 
länder räumten Freitag das Fort Wylie, das die 
Tugela = Brücke beherrſcht. Eine Ladyſmither 
„Times“-Meldung vom 2. November beſagt, die 
Einſchließung von Ladyſmith ſei nunmehr voll⸗ 
endet. Die Buren haben alle vortheilhaften 
Punkte um die Stadt beſetzt und treffen alle 
Vorkehrungen für eine regelrechte Belagerung. 

Nach amtlicher Feſtſtellung ſtellt ſich der Ver⸗ 
luſt der Kolonne des Oberſten Carleton bei 
Ladyſmith auf 843 Vermißte, 52 Tote, 150 
Verwundete. Hundert Mann, welche entkommen 
ſind, kamen in Ladyſmith an. a 

Der britiſche Generalleutnant Möller, welcher 
das gefangen genommene Huſaren-Detachement 


Der Krieg in Südafrika. 

Ueber das Schickſal des in Ladyſmith einge⸗ 
ſchloſſenen Generals White waren bis zum Montag 
noch immer keine ſicheren Nachrichten vorhanden. 
Feſt ſteht aber, daß General White nunmehr voll⸗ 
ſtändig von der Verbindung nach Süden hin ab- 
geſchnitten iſt und von den Buren hartnäckig be⸗ 
drängt wird. Das engliſche Kriegsamt hält 
augenſcheinlich mit den ihm zugegangenen neueſten 
Meldungen zurück, weil dieſe für England un⸗ 
günſtig ſind. So viel aber ergiebt ſich aus den 
beiden „amtlichen“ Nachrichten, welche aus Natal 
vorliegen, daß die wichtige Eiſenbahnſtation 
Colenſo ſüdlich von Ladyſmith, wo die ſtrategiſch 
wichtige Eiſenbahnbrücke über den Tugelafluß 
führt, in den Händen der Buren iſt, da aus⸗ 
drücklich bekannt gegeben wird, daß die ſo lange 
den Schutz Colenſos bildenden engliſchen Truppen 
zurückgezogen worden ſind und weiter ſüdlich 
Stellung genommen haben. Ferner ergiebt ſich 


Der Reichsgerichtsrath von Bruch⸗ 
hauſen iſt am Sonntag geſtorben. 
Gerüchte von einer Zurückziehung der 
. werden in der „Berl. 
orr.“ jeder thatſächlichen Grundlage entbehrend 


Deutſches Reich. 

Dem Kaiſer iſt nachfolgendes Tele⸗ 
gramm zugegangen: „Königsberg i./Pr., 5. No⸗ 
vember 1899. An Se. Majeſtät den Kaiſer, 
Neues Palais. „Ew. Majeſtät melden wir ehr⸗ bezei 
furchtsvoll, daß ſich heute hier ein Provinz⸗Aus⸗ bezeichnet. 3. ER 
ſchuß des „Deutſchen Flottenvereins“] Die „Tägliche Rundſchau, wird nach 
unter zahlreicher Betheiligung aus allen Kreiſen[dem „Hamb. Korreſp.“ in den Beſitz der national⸗ 
der Bevölkerung gebildet hat, und ſchließen daran] liberalen Abg. Frhr. v. Heyl und Baſſermann 
die allerunterthänigſte Verſicherung unwandel⸗ übergehen. 
barer Treue und Anhänglichkeit an Ew. Ma⸗ Ein vertrauliches Rundſchreiben, 
jeſtät.“ Graf v. Bismarck, Graf Eulenburg⸗ unterzeichnet „Präſident des deutſchen Flotten⸗ 
Praſſen, v. Klitzing.“ Hierauf hat der Kaiſer] vereins Fürſt Wied, Sekretär Schweinburg“, vom 
erwidert: „An den Oberpräſidenten, Grafen] 30. Oktober an die Vorſtandsmitglieder, Ver⸗ 
von Bismarck, Königsberg i./Pr. „Aus dem|trauensmänner und alle Ausſchüſſe des Flotten⸗ 
Mir heute zugegangenen Telegramm entnehme] vereins fordert auf, Kundgebungen zu 
Ich mit Genugthuung und Freude, daß ſich in Gunſten der Flotten vorlage zu ver⸗ 
Königsberg ein die ganze Provinz umfafjender | anftalten. Die nationalliberale „Nat.⸗Ztg.“ be⸗ 
Ausſchuß des „Deutſchen Flottenvereins“ gebildet] merkt dazu: In ſolcher Art organiſirte „Kund⸗ 
hat. Indem Ich für die Verſicherung der Treue] gebungen“ könnten der zu erwartenden Flotten 
und Anhänglichkeit an Meine Perſon herzlich danke, vorlage nicht nützen, ſondern nur ſchaden. aus den Mittheilungen des engliſchen Kriegs⸗ 
ſpreche Ich die Hoffnung aus, daß es mit Hilfe des Zu der Nachricht, daß der Landgerichts⸗amts, daß General White mit der Außenwelt 
„Deutſchen Flottenvereins“ gelingen möge, das [direktor Denſo und der Landgerichts⸗ nur noch durch Taubenpoſt korreſpondiren kann, 
deutſche Volk immer mehr und mehr von derfrath Queck auf ihren „ausdrücklichen Wunfch“ ſeine Einſchließung in Ladyſmith iſt alſo eine voll- 
Nothwendigkeit einer ſtarken feinen Intereſſen] von der Strafkammer an eine Zivilkammer ver- ſtändige. 5 
entſprechenden und fie zu ſchützen vermögenden ſetzt worden ſeien, wird der ſozialdemokratiſchen Im Gegenſatz zu der Schweigſamkeit des 
Flotte zu überzeugen. Ganz beſonders hat Meinem] Chemnitzer „Allgem. Ztg.“ aus Dresden ange- amtlichen Nachrichtendienſtes veröffentlichen die 
Herzen wohlgethan, daß die Provinz Oſtpreußen, deutet, daß die ſächſiſche Regierung ſich wegen] Londoner Blätter allerhand Siegestelegramme aus 
trotzdem ein großer Theil ihrer landwirthſchaft⸗] der ſcharfen Kritik, die das Berliner Landgericht] Natal. Die betreffenden Privatnachrichten liegen 
llichen Bevölkerung mit bedeutenden Schwierig- unter dem Vorſitze Denſos an der Rechtſprechungſ alle zeitlich ſehr zurück, fie find meiſt vom 

i ıpfi „in altbewährter Treue, des ſächſiſchen Ober Landesgerichts übte, be⸗ Donnerstag, den 2. d. Mis. datirt. 

anzen Vat werde nach Berlin gewandt haben ſoll, Daß die Buren in Natal ſtetige Fortſchritte 
machen, beweiſt auch eines der letzten aus Lady⸗ 
ſmith eingegangenen Telegramme, wonach die Buren 
eine Proklamation erließen, in welcher ſie den 
nordweſtlichen Theil Natals, der Upper-Tugela 
heißt, als Territorium des Oranje-Freiſtaats er⸗ 
klären. 

Sehr bedenklich für die Engländer find Nach⸗ 
richten aus dem Norden des Kaplands, wonach 
die Oranjeburen thatſächlich die Offenſive gegen 
die Kapkolonie ergriffen haben, und zwar mit 
Erfolg, denn die Stadt Colesberg, wichtig als 
Eiſenbahnknotenpunkt für die nach dem Dranje- 
Freiſtaat führenden Linien, iſt ohne Kampf den 
Buren in die Hände gefallen. General Buller, 
der in Kapſtadt ſitzt und auf das Eintreffen der 
Verſtärkungen aus England wartet, mag zuſehen, 
wie er mit dieſem unerwarteten Ereignis fertig 
wird. 

Nach einem Telegramm des, Reuterſchen Bu— 

reaus“ aus Eſtcourt vom Freitag fuhren die 
Buren fort, Ladyſmith zu bombardiren, ſie richten 
indeſſen wenig Schaden an. Es iſt nunmehr 
den britiſchen Schiffsgeſchützen gelungen, den 
Vierzigpfünder der Buren auf dem Hepworth⸗ 
Hügel endgiltig zu demontiren. Geſtern griff die 
engliſche Kavallerie auf einem Rekognoszirungs⸗ 
ritte nach Süden den Feind an und brachte ihm 
große Verluſte bei. 
Das „Reuterſche Bureau“ meldet ferner aus 
Ladyſmith vom 2. d. Mts., Vormittags 10 Uhr: 
Heute früh um 6 Uhr begann ein Artilleriekampf, 
der noch andauert. Der Feind richtete bis jetzt 
im engliſchen Lager keinen Schaden an. Das 
Feuer der Englünder verhinderte die Buren, die 
Geſchütze zu richten. Man hört Geſchützdonner 
in der Richtung auf Colenſo. 

Die Londoner Blätter vom Sonntag ver⸗ 
öffentlichen in Sonderausgaben folgende Depeſche 


llt hat es abgelehnt, 
Verlauf f 
theilen, wie das Detachement in die Hände des 
Feindes gefallen. Er beſchränkte ſich darauf, mit⸗ 
zutheilen, daß er und ſeine Mannſchaſt mit großer 
Achtung von den Buren behandelt worden ſeien, 
ſich äußerſt wohl befinden und ſich mit Fußball- 
ſpiel amüſiren. Der einzige Wunſch der Offiziere 
ſei, ausgewechſelt zu werden. 

Die Londoner Sonntagsblätter veröffentlichen 
ein Telegramm aus Kapſtadt vom 1. November, 
welches beſagt, daß der Feind geſtern die Eiſen⸗ 
bahnbrücke bei Norwalspont überſchritten hat, 
und Colesberg ohne jeden Widerſtand beſetzte. 
Ein kleines Polizeikommando unter Führung 
eines Sergeanten, das die Garniſon darſtellte, 
ſtreckte die Waffen. 

Wie dem „Reuterſchen Bureau“ aus Burg⸗ 
hersdorp vom 2. November gemeldet wird, hat 
eine Abtheilung Buren am Morgen deſſelben 
Tages die Brücke über den Oranjefluß bei Be⸗ 
thulie überſchritten. Man nahm an, daß eine 
weitere 300 Mann ſtarke Abtheilung derſelben 
am Nachmittag gleichfalls die Brücke paſſiren 
werde. 

Wie „Daily Mail“ aus Burghersdorp in 
der Kapkolonie vom 2. d. M. meldet, iſt das 
große britiſche Lager bei Stormberg Junction an 
dem genannten Tage fünfzig engliſche Meilen 
ſüdöſtlich nach Queenstown verlegt worden. Man 
iſt der Meinung, daß die Verlegung des Lagers 
eine große Anzahl von Buren der Kapkolonie 
veranlaſſen wird, ſich dem Feinde anzuſchließen. 

Die Baſutos ſollen ſich, wie dem „Reuter⸗ 
ſchen Bureau“ aus Kapſtadt gemeldet wird, 
„dem Vernehmen nach“ gegen die Buren erhoben 
haben. Eine amtliche Beſtätigung dieſer Nachricht 
ſteht aber, wie vorſichtig hinzugefügt wird, noch 
aus. 

Nach den letzten Meldungen aus Mafefing 
haben die Buren ein großes Geſchütz aus Pre⸗ 
toria ſieben Meilen von der Stadt aufgefahren. 
Bis zum Freitag ſind 16 Schüſſe abgefeuert 
worden, es hat aber nur einer die Stadt ge⸗ 
troffen, wobei ein Laden in Brand geſetzt wurde 
und niederbrannte. Die Garniſon iſt völlig un⸗ 
verletzt und guter Dinge, ſie rechnet nicht auf 
einen Angriff im Rücken. 

Kaperbriefe gegen England ſoll, wie das 
Pariſer Blatt „Eclair“ aus guter Quelle erfahren 
haben will, Transvaal ausſtellen. Es habe 
bereits zahlreiche Dienſtanerbietungen, insbeſondere 
von amerikaniſchen Rhedern, erhalten. Kaperbriefe 
ſeien bereits ausgeſtellt und Kaperſchiffe werden 
demnächſt in Thätigkeit treten. — Es handelt 


an 


zu kämpfen 
wenn Pe oHl des ganzen Vaterland 
mit freudigem Herzen Opfer zu bringen be⸗ 
reit iſt, wie fie einſt Vorbild war in ſchwerer 
Zeit, im Anfange des Jahrhunderts. Wilhelm.“ 

Dem jungen König von Spanien 
hat der Prinzregent von Braunſchweig 
am Sonntag den Schwarzen Adlerorden 
überreicht. Bei der Dankantwort bediente ſich 
der 13jährige König der franzöſiſchen Sprache. 
Es war das erſte Mal, daß er bei öffentlichen 
Akten das Wort ergriff. Nach der offiziöſen 
„Agencia Stefani“ beſpricht die Madrider Be- 
völkerung ſehr ſympathiſch das „ſichere Auftreten 
des jungen Redners“. Prinz Albrecht, der bei 
der Ueberreichung des Ordens die herzlichen Be— 
ziehungen zwiſchen Deutſchland und Spanien be- 
tonte, konnte am Sonnabend dem ihm zu Ehren 
veranſtalteten Pferderennen wegen einer leichten 
Erkältung nicht beiwohnen. Er beſuchte mit der 
Königin⸗Regentin die königliche Waffenſammlung. 
— Bei dem Galadiner am Sonntag Abend gab 
Prinz Albrecht im Auftrag des Kaiſers dem 
„Wunſch aller wahren Freunde Spaniens“ Aus⸗ 
druck, daß Gott dem König und der Regentin 
25 ri Ber verleihen nn ar Königin⸗ 

egentin brachte einen Trinkſpruch auf den Kaiſer el 1 . 
Wilhelm, die kaiſerliche Familie und die Wohl. In München war die Beſprechung zwiſchen 
fahrt Deutſchlands aus. Nach den Trinkſprüchen Podbielsfi „md Crailsheim ziemlich kurz, 
intonirte die Muſik die preußiſche und die fpanifche] die bayeriſche Regierung glaubt an be⸗ 
Nationalhymne, welche ſtehend angehört wurden.] ſondern Freimarken feſthalten zu müſſen, eines⸗ 
Es war dies, fügt „Wolffs Bureau“ hinzu, das] theils wegen der Schwierigkeit oder angeblichen 
erſte Mal, daß entgegen dem ſonſtigen Brauche Schwierigkeit der Verrechnung, anderſeits, weil 
am ſpaniſchen Hofe Trinkſprüche ansgebracht wahrſcheinlich der größte Theil des Landtags der 
wurden. Vereinheitlichung widerſtreben würde. 

Prinz Heinrich iſt an Bord des Die Verhandlungen in der Sa⸗ 
„Deutſchland“ am Sonnabend in Amcy einge-[moafrage ſcheinen geſcheitert zu ſein. Die 
troffen und am Sonntag nach Hongkong weiter | „Nordd. Allg. Ztg.“ verſichert auf das Be⸗ 
gefahren. ſtimmteſte, „daß der Staatsſekretär Graf v. Bülow 

Der Reichskanzler iſt am Sonntag inden von ihm in der Samoafrage von Anfang 
Berlin eingetroffen. Finanzminiſter von Miquel] an eingenommenen Standpunkt, wie man ihn aus Ladyſmith vom 2. November, 2 Uhr Nach⸗ 
hat ihm nach der „Poſt“ einen Beſuch abgeſtattet, aus ſeinen Erklärungen vor dem Reichstage kennt, mittags: Während der Beſchießung, die heute 
der mehr als zwei Stunden währte. während der ganzen Dauer der ſchwebenden di⸗JMorgen ſtattfand, überrumpelte eine Abtheilung 

Admiral Tirpitz legte den Flottenplanſplomatiſchen Verhandlungen feſtgehalten hat und] unſerer Kavallerie und Freiwilligen eines der 
in der Staatsminiſterialſitzung am Sonnabend] demgemäß jetzt jo wenig als früher gewillt ift, | Burenlager. Soeben hat eine engliſche Bombe 
eingehend dar und theilte mit, daß die Marine⸗ die deutſche Stellung in Samoa aufzugeben.“ ein ſchweres Geſchütz der Buren getroffen und 
vorlage dem Reichstag jedenfalls noch vor] Der aus dem Harmloſenprozeß bekannte] dasſelbe völlig zerſchmettert. Wie die Blätter 
Weihnachten zugehen ſoll. Regierungsreferendar v. Kayſer hat feine Ent⸗ ferner aus Ladyſmith vom Donnerstag Nach⸗ 

Der Rücktritt des Direktors im laſſung aus dem Dienſte erhalten. Die „Berl. mittag meldeu, wurden die Buren bei Beſters 
Auswärtigen Amt Reich ardt wird im „Reichs- Corr.“ ſtellt feſt, daß ein Entlaſſungsgeſuch ge⸗ Hill vollſtändig in die Flucht geſchlagen; fie 
anz.“ bekannt gemacht. ſtellt, aber nicht berückſichtigt worden iſt. Viel⸗ erlitten beträchtliche Verluſte, das ganze Lager 

Zum Regierungspräſidenten inſ mehr iſt v. Kayſer auf Grund des Disziplinar⸗ wurde genommen. 

Minden an Stelle des zum Miniſterialdirektor] geſetzes aus dem Dienſte entlaſſen worden. Es Die Londoner Morgenblätter vom Montag 
im Miniſterium des Innern ernannten Präſidenten iſt damit „unzweideutig zum Ausdruck gebracht, veröffentlichen folgende Meldung aus Ladyſmith 
v. Biſchoffshauſen iſt nach der „Köln. Ztg.“ daß die Lebensführung des Referendars von vom 3. d. M.: Bei Schluß des Angriffs auf 
Oberregierungsrat Schreiber in Düſſeldorf ernannt Kayſer als mit den Pflichten eines Staatsbeamten] das Burenlager bei Beſters ergriffen die Buren 
worden. ſchlechterdings unvereinbar angeſehen werden muß.“ leiligft die Flucht und ließen viele Tote und Ver⸗ 


worauf von dort eine beruhigende Zuſicherung 
ergangen ſei. . 

Eine Novelle zum Gemeindewahl- 
geſetz iſt unter Berückſichtigung der geltend ge— 
machten Wünſche ausgearbeitet und unterliegt 
zur Zeit der Begutachtung des Staatsminiſteriums. 
Die Vorlage ſoll dem Landtage ſchon im Januar 
zugehen. 

Die Verwaltung der preußiſchen 
Staatsbahnen hat vor einigen Tagen 580 
Lokomotiven, die bis zum 31. Dezember 1900 
zu liefern ſind, den kartellirten deutſchen Loko⸗ 
motivfabriken in Auſtrag gegeben. Der Geſamt⸗ 
werth dieſes Auftrags beträgt rund 32 Millionen 
Mark. Ebenſo iſt verfügt worden, daß die 
preußiſchen Staatsbahnen noch im November die 
Ausſchreibung von 8000 Güterwaggons ver⸗ 
anlaſſen. 

Mit dem Vorſchlag auf Einführungein⸗ 
heitlicher Poſtmarken iſt der Staats⸗ 
ſekretär v. Podbielski nach der „Köln. Ztg.“ nur 
in Stuttgart erfolgreich geweſen; die allgemeine 
Stimmung in Regierungskreiſen war dort der 
Vereinheitlichung der Poſtwerthzeichen günſtig. 


führte und jetzt als Kriegsgefangener in Pretoria 


it es abgelehnt, irgend etwas über de 
iner Expedition oder darüber mitzu-. 


— 


reer 


„ 


Lokales. a 
Thorn, den 7 November 1899. 


— Perſonalien bei der Juſtiz⸗ 
verwaltung. Der Gerichts aſſeſſor Hugo 
Hahn iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte 
zur Rechtsanwaltſchaft bei dem Amtsgericht in 
Carthaus zugelaſſen. 

— Berfonalien beider Eiſenbahn. 
Verſetzt: Güter⸗Expedient Lüdtke von Thorn 
nach . ar ne Bleck 
landkanal ſo energiſch Front macht. Mögen von Allenſtein nach Königsberg, Klein von 
manche Botıpenfatiohenbeehknt ir einzelne] Wehlau nach Allenſtein, Sack von Korſchen nach 
orderungen ſeien geradezu unerfüllbar, jo z. B. Oſterode, Seefeldt von Allenſtein nach Wehlau 
daß die 1 zu denſelben Tarifen Güter und Stallbaum von Gerdauen nach Allenſtein. 


befö lle wi 305 — Perſonalien von den Semi- 
eiönbern bellen wie es auf den Stanäfen a naren. Am Schullehrerſeminar zu Graudenz 


iſt der bisherige Seminar⸗Hülfslehrer Reicherdt 
aus Braunsberg als ordentlicher Seminarlehrer 
angeſtellt worden. 

— Ordens verleihungen. Dem 
Major a. D. Höckner zu Magdeburg, bisher Be⸗ 
zirks⸗Offizier beim Landwehrbezirk Dt. Eylau, 
und dem bisherigen Kreisdeputirten und Ritter⸗ 
gutsbeſitzer zu Sullnowo im Kreiſe Schwetz, 
jetzigen Rentier Felix Rahm zu Dresden-Blaſe⸗ 
witz iſt der Rothe Adlerorden vierter Klaſſe ver⸗ 
liehen worden. 

— Anſtellung. Zum 1. Dezember 
werden diejenigen Poſtpraktikanten, welche die 
Sekretärprüfung bis einſchließlich 30. November 
1896 beſtanden haben oder denen anderweit das 
entſprechende Dienſtalter beigelegt iſt, als Poſt⸗ 
jefretäre etatsmäßig angeftellt werden. 

— Für die preußiſchen Zoll- und 
Steuerbeamten iſt kürzlich ein neues 
Uniformreglement zugleich mit der 
Einführung einer entſprechenden Verdeutſchung 
des letzteren durch „Bekleidungsvorſchriften“ ge⸗ 


Königsberg, 6. November. In der letzten 
Nacht gegen 11 Uhr wurde der Gefreite Becker 
von der 6. Kompagnie des Grenadier⸗Regiments 
Nr. 3 am Steindammerthor im Streit mit vier 
Civiliſten erſtochen. Ein mit einem Dolchmeſſer 
bewaffneter Menſch wurde ſofort verhaftet. 

S Argenau, 6. November. Der Guſtav⸗ 
Adolf⸗Verein hat der hieſigen evangeliſchen Kirche 
im letzten Jahre 400 Mk. zur Schuldentilgung 
und 1500 Mk. für den Fonds zur Erbauung 
eines Pfarrhauſes überwieſen. — Die 29 Jahre 
alte ſchwachſinnige Mathilde Bohlmann aus 
Glinno, welche zeitweilig an Krämpfen litt, 
wurde am Sonnabend in einem ziemlich flachen] F 
Waſſertümpel auf dem elterlichen Hofe tot auf⸗ 
gefunden. 

d. Inowrazlaw, 6. November. Auf dem 
Transport vom hieſigen Kreiskrankenhauſe nach 
dem Polizeigebäude, um dort einem Verhör unter⸗ 
worfen zu werden, entlief heute ein Mann von 
etwa 35 Jahren feinem Führer und ſchnitt ſich 
die Kehle mit ſeinem Taſchenmeſſer durch. Man 


ſich bei der Sache jedenfalls um Senſations⸗ 
meldungen. Kaper gelten nur dann zu Kriegs⸗ 
. berechtigt, wenn ſie unter dem Flotten⸗ 
efehl der kriegführenden Macht ſtehen, von deren 
Seeoffizieren befehligt werden und die Flagge 
dieſes Staates führen. Die Ausrüſtung von 
Kapern darf nur von eigenen Angehörigen des 
Staates und in deſſen Häfen erfolgen. Die 
Mannſchaft der Kaperſchiffe iſt auf die Kriegs⸗ 
artikel zu vereidigen. Die Beute iſt als gute 
Priſe in einen Hafen des kriegführenden Staates 
zu bringen. Aus dieſen Beſtimmungen geht 
hervor, daß Transvaal nicht in der Lage iſt, 
Kaperbriefe auszuſtellen, da es weder über eine 
eigene Flotte, noch über einen Hafen verfügt. 
Ein engliſches Truppentransportſchiff, „Rapi⸗ 
dan“, das am Mittwoch mit Truppen für Süd⸗ 
afrika abgegangen war, kehrte wegen einer im 
Sturm erlittenen Beſchädigung am Sonnabend 
nach Liverpool zurück. 
g Mg” DER nge Zuuppendngchäfige 
ur a ebiet von Lourenzo-Marques nicht 
2 1 erfährt die Pos Korreſp“ 15 brachte den Selbſtmordkandidaten ſofort 5 wieder 
gut unterichteter Seite. Das Unterbleiben einer in das Lazarett zurück, wo ihm bald ärztliche 
offiziellen Neutralitätserklärung ſeitens Portugals] Hilfe zu Theil wurde. N e 
ſei nur auf den Umſtand zurückzuführen, daß Life i. p., 3. November. Ein Hauptgewinn 
auch von keiner andern Macht eine formelle von 100 000 M. fiel bei der gefirigen Nach⸗ 
Kundgebung in ſolchem Sinne ausgegangen ift. mittagsziehung der Preußischen Klaſſenlotterie auf 
Die Sanitätsabordnung des Roten Kreuzes] Nr. 34 681 nach Liſſa. Ein Viertel des Looſes 
nach Transvaal hat am Sonnabend Abend mit wird in mehreren Theilen von kleinen Leuten in 
dem D-Zug Berlin⸗München Berlin verlaſſen.] Liſſa geſpielt. Drei Viertel des Looſes werden 
Ueber den ſchon erwähnten Empfang der Abordnung in der Umgegend, in Schmiegel, Wiſchenske und 
beim Kaiſer im Neuen Palais wird noch einiges anderen Ortſchaften geſpielt, und zwar auch in 
bekannt. Der Kaiſer bedauerte, daß die Kaiſerin kleinen Theilen. 
in Folge von Unpäßlichkeit dem Empfange nicht] * 
beiwohnen könne, und hatte für jeden einzelnen 
ein freundliches Wort. 


Maſſengüterverkehr, ſo erreiche man, daß nicht 
weitere Ausgaben für Erweiterung des andern 
Verkehrs zu machen ſind. Werden die Frachten 


tiſchen Machtfrage gemacht worden. Redner 
ſchließt, daß bei den nächſten Wahlen für die 

ahl von Männern eingetreten werden ſoll, 
welche dieſes wichtige Kulturwerk fördern wollen. 

Rittergutsbeſiter Plehn⸗ Gruppe: Nicht 
alle liberalen Männer ſind Anhänger der Kanal⸗ 
vorlage. Die Unſitte, wirthſchaftspolitiſche Fragen 
unter politiſchem Parteiſtandpunkt zu betrachten, 
müſſe beſeitigt werden. Er ſei anfangs von der 
Kanalvorlage ſympatiſch berührt worden. Wer 
einmal Kainit aus dem Weſten bezogen und da⸗ 
für ſo hohe Fracht gezahlt habe, müſſe dafür 
ſorgen, daß die Frachten ermäßigt werden. Er 
(Redner) habe Bedenken hinſichtlich der Renta⸗ 
bilität des Kanals. Tritt dieſe nicht ein, ſo muß 
der Oſten Gommunalbezirke und Gemeinden) die 
Hälfte der Koſten tragen. Induſtrie und Handel 
werden den größten Nutzen vom Kanalbau haben. 

Gutsbeſitzer Pleh n⸗Joſephsdorf ſchlägt vor, 
daß der reiche Weſten den Rhein⸗Weſerkanal auf 
Aktien baue, ſei der Kanal lohnend, dann werde 


Weber die Kanal vorlage 


referirte in der Provinzialverſammlung der weſt⸗ 
preußiſchen Liberalen am Sonntag zunächſt Herr 


Ausland. Direktor Strohmann-Graudenz: Die Ablehnung 8 05 re . 2 nehmigt worden. In dieſen neuen Vorſchriften 
Oeſterreich · Ungarn. der Kanalvorlage bedeute das vorläufige Zu⸗ Kanalvorlage unbefangen geprüft, dann wäre er] wird vor allen Dingen die Joppe (Litewka) nach 5 


ſammenfallen eines überaus wichtigen Kulturwerks. 
Das Ausland habe dem Projekt hohe Aufmerkſam⸗ 
keit gewidmet und ſich gewundert und gefreut 
Wa dieſes Veto. Ein Be Ausbau der 
aſſerwege iſt unbedingt erforderlich, wenn unſer ; 16 5 ; j 

wirtöfchajtliches Leben nicht „Schaden Leiden fol. Der Kan eſk wir feinen Finanzen einzupaden. 
Was find denn die Nachtheile der Vorlage? Vorla i ge . ee * 
Intereſſenten an der unteren Elbe, in Oberſchleſien r, enn een ee en ſäbel gewährt. 

und die öſtlichen Agrarier treten dagegen auf. In e e ei e — Bei telegraphiſch en Poſtan⸗ 
ch ur 5 1 U ee der Weſten Vortheile habe, ſo habe ſie der ganze] wie 19 u g en bedarf es a ae Falun 
helfend eingreifen. Der Oſten ſoll in Stand e⸗ preußiſche Staat. Dieſes Unternehmen ziehe Tel 0 a le i a 9 8 W tes 
fegt ee e a ſein G 95 0 ge. ganz allein Leiſtungen des Staates nach fich, die] legraum nicht der Hinzufügung de 3 7 
Dielaffe, feinen 0 Buder dem W. 55 bill ſeine gerade dem Oſten zu gute kommen würden. (Sehr „Herrn 92 0 „Monſieur zur e be 8 
ee ee ja an u ͤdiſche richtig) Man habe eine Politik des Neides — zeichnung des an Dagegen muß 1 
— . 1 58 0 ef ea ir leider — betrieben. Es würde ein großer Fehler Se ollaneifünge . e ichen 
ſchärft. Auch ich a7 535 Herz für die Land⸗ ve te angegebe ſtets 


dem Schnitt derer für Offiziere und werden 
außerdem mehrfache Aenderungen der bisherigen 
Rangabzeichen und eine völlig neue Uniform für 
die neu geſchaffenen Zollpraktikanten eingeführt. 

ie Joppe iſt ein bequemes und praktiſches 
Kleidungsſtück. Den Zollpraktikanten ſind Epau⸗ 
lettes bezw. Achſelſtücke und der Füſilieroffizier⸗ 


Die Civilliſte des Kaiſers von Oeſterreich 
wird, wie das „B. T.“ meldet, laut einem Ueber⸗ 
einkommen zwiſchen der öſterreichiſcheu und un⸗ 
gariſchen Regierung für das nächſte Jahr von 
9300 000 auf 12 Millionen Gulden erhöht. 

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus ſetzte 
am Montag die Debatte über die Dringlichkeits⸗ 
anträge betreffend die Aufhebung bezw. Reviſion 
des § 14 fort. Miniſterpräſident Graf Clary 
gab die Erklärung ab, daß die Regierung den 
Anträgen auf Aufhebung des 8 14 nicht zu⸗ 
ſtimmen könne, weil dieſer Paragraph ſich bei 
Gewährung ſtaatlicher Unterſtützung aus Anlaß 
von Nothſtänden oder bei Staatsbeiträgen zu 
dringenden gemeinnützigen Arbeiten wiederholt 
5 als äußerft förderlich erwieſen habe. Die Re⸗ 
gierung ſtehe indeſſen nicht an, neuerdings zu 
ao enen daß ſie von dem ihr durch geſetzliche Be⸗ 
ſtimmungen vorgezeichneten Wege unter gar keinen 
Aamſtänden abweichen werde. — Nach Schluß 

der Debatte wurde der Antrag Daszynski auf 

Streichung des § 14 bei Anweſenheit von 277 

Abgeordneten abgelehnt, da nur 167 dafür und 

110 dagegen ſtimmten, ſomit die qualifizirte Ma⸗ 
jorität nicht erlangt wurde. Die Dringlichkeit 
des Antrages Kaiſer auf Abänderung des § 14 
wurde hingegen einſtimmig angenommen, und 
einem zu wählenden 48 gliedrigen Ausſchuß nach 
dem Antrag des Abgeordneten Kaiſer der Auf⸗ 
trag ertheilt, binnen vierzehn Tagen Bericht zu 
erſtatten. 

In Prag wurde am Sonntag eine Ver⸗ 
ſammlung der Delegirten aller tſchechiſchen Par- 
teien mit Ausnahme der Sozialiſten abgehalten. 

Es wurde die Bildung eines tſchechiſchen National⸗ 
rathes beſchloſſen, der alle nationalen und poli⸗ 
tiſchen Angelegenheiten, die das Tſchechenvolk be- 
treffen, berathen und entſcheiden ſoll. 

— 


Provinzielles. 


Berent, 5. November. Der Arbeiter Schwarz 
aus Königswalde, der kürzlich von auswärtiger 
Arbeit zurückgekehrt iſt, hielt ſich einige Tage bei 
ſeinen Schwiegereltern in Konarſchin auf. Hier 
ängſtigte er ſeine Angehörigen damit, daß er ſich 
mit einem Revolver zu erſchießen drohte. Als 
ſein Schwiegervater ihm dies eindringlichſt unter⸗ 
ſagte, richtete er vor aller Augen die Waffe auf 
ſich und ſchoß ſich eine Kugel in den Unterleib. 
Sein Zuſtand iſt bedenklich. 

dirſchau, 6. November. Der am letzten 
Sonnabend neun Uhr Vormittags in Berlin mit 
vier Offizieren aufgeſtiegene Ballon der Luft⸗ 
ſchifferabteilung iſt glücklich am Nachmittag 
3 Uhr 45 Min. in Malſau, Kreis Dirſchau, ge⸗ 
landet. 

Danzig, 6. November. Wegen Beleidigung 
zweier Artillerieoffiziere verurteilte am Sonn- 
abend das Schöffengericht den Geſchäftsführer 


ſicher gebaut worden. Rentire ſich der Kanal 
nicht, jo habe Preußen etwa 6 Millionen Mark 
Zuſchuß zu leiſten. Wenn Preußen nicht mehr 
ein ſolches Riſiko übernehmen könne, dann wäre 


— 


2 


für Preußen ſein, wenn man die ganze Verkehrs⸗ 

wirthſchaſt, aber eben deshalb wünsche ich den dar Andie, State Dura de Jen ug Bez 

ei 1 t auch der oſtdeutſchen Landwirth⸗ Abgeordneter Rickert Bande, Wir find i 
t di i ; i = g 

ſchat die Vorth le zugumenben. Von Often bis es geweſen, die der Bund der Landwirthe als W̃ 


nach Herne z. B. werde die Frachterſparnis für 5 . 5 5 
treide etwa 25 M. bet „Künſtli ünge⸗Iſchwarze Männer hinſtellte, als wir gegen die 
Getteide etwa 25 W. betragen Künstliche Dünge Erhöhung der Getreidezölle eintraten. — Wenn 


mittel werden in immer größerem Maße ge⸗E 3 1 

braucht die oſtdeutſche ae hat die Abgeordneten des Weſtens bei der Kleinbahn⸗ 
alſo ein begreifliches Intereſſe an der Verbilligung 1. Ae e ni möglich, 
d t. 1 * 1 en, dan 
er Fracht. Kuba werde die weitdeutiche Zucker werden Sie ſagen: Das iſt der Ruin des 


induſtrie ruiniren, ſchon weil dort die Boden⸗ . 
preiſe zu hoch find. ei wird die Oftbeutjche| Staates: Der Kampf um die Kanalvorlage war 
Huderinduftrie, wenn fie eine gute, billige] das Vorpoſtengefecht für die Handelsverträge. Ich 
Waſſerverbindung hat, den deutſchen Zuckermarkt ſage: ſolange der Kanal nicht gebaut wird, ſo⸗ 
erobern. Man ſagt, der Kanalbau werde der lange wird der Oſten auch keine Eiſenbahnen er⸗ 
Fandwirthſchaft weitere Arbeitskräfte entziehen. halten. Man müſſe dem Beispiele des Bundes 
Beim Kaiſer Wilhelm ⸗Kanal mußten für die der Landwirthe folgen und mächtig agitiren, dann 

werde die nächſte Kanalvorlage glatt angenommen fand, während fie ſich z. B. in Oeſterreich, ww 


Enn Arbeiten Ausländer angeworben werden. ade 
u N im DOftbeutfchland die Induftrie ent ie billiger find, wie die Poſtlarten eingebürgert 
f Privatdozent Dr. Wittenber g-Berlin | ger fi Pos gebürg 


wickelt, werden ſich die Arbeiterverhältniſſe beſſern. i : haben. 
Denn jetzt gehen die beſſeren Arbeitskräfte nach verweiſt auf Frankreich und England. Dort iſt! — ueber die Oberlehrerſtellen an 
dem Weſten und nehmen auch ihre Söhne mit, man reich geworden durch die Kanäle. Zwiſchenſhöheren Mädchenſchulen hat der Kultus- 
ohne Rückſicht darauf, ob fie etwa für die indu⸗ Industrie und Landwirthſchaft beſtehe eine Wechſel⸗ | minifter eine Verfügung erlaſſen, welche grund⸗ 
ftrielle Arbeit brauchbar ſind; dieſe Kräfte würden alen 5 ſolle und dürfe kein Gegenſatz zwiſchen ſätzlich daran feſthält, daß der Zutritt zu den 
dem Oſten erhalten bleiben, wenn die Eltern] beiden beſtehen. b etatsmäßigen Oberlehrerſtellen an den höheren 
hier lohnende Arbeit finden könnten. Wenn man „Oberlehrer Miehlke⸗Graudenz: Durch den Mädchenſchulen den ſeminariſch vorgebildeten 
bedenkt, wie ſich Aſien entwickeln. wird, dann Mittellandkanal ſchaffen wir uns endlich auch Lehrern nicht verſchloſſen werden darf. Die ge⸗ 
muß man fragen, ſollen alle dieſe Produkte eine deutſche Rheinmündung über die Emshäfen. ſicherte methodiſche Handhabung des Unterrichts 
wieder den Seeweg aufſuchen, oder ſollen fie in Man habe geſagt, man ſolle dort eine Schlepp- und die reichere praktiſche Erfahrung, wie ſie 
Oſtdeutſchland ihren Stapelplatz finden. Ein bahn bauen; ja, wohin wolle man denn eine ältere, ſeminariſch gebildete Lehrer in der Regel i 
Kanal wird dann gar nicht ausreichen. Die Ren⸗ ſolche Bahn im Ruhrkohlenrevier noch bauen, wo beſitzen, ſind ſchwerwiegende Vorzüge und wohl 10 
tabilität des Kanals ſtehe außer Frage. Neue ohnedies ſchon Schiene an Schiene liege. Die geeignet, ſelbſt bei einem etwa geringeren Maße 1 
Verkehrsſtraßen ſchaffen neuen Verkehr. In Eng⸗ Bahn würde etwa 600 Millionen Mark koſten, wiſſenſchaftlicher Ausbildung ausgleichend ins | 
land werfen einzelne Kanäle 3. B. bis zu 30|der Kanal etwa 300 Millionen. Gewicht zu fallen. Den Patronaten müſſe in 
Prozent Dividende ab. Was will das alles be⸗ Herr Abgeordneter Kittler-Thorn: Es iſt jedem Falle allein überlaſſen bleiben, ob ſie in 
1 man die Verbilligung der Frachten natürlich nicht möglich, genau die Rentabilität | eine erledigte Stelle einen Mann mit akademiſcher 
noch 0 r die ſchon für das erſte zu berechnen. Aber beruhigend kann es doch oder mit ſeminariſcher Bildung berufen. Der 
ah . 5 illionen Mark betragen werde. wirken, daß die Provinz Weſtfalen einen großen] Freiheit der Wahlberechtigten dürſe in dieſer Hin⸗ 

1 ieſes großartige Kulturwerk verwirklicht Theil der Koſten zahlt und trotzdem noch darum ſicht keinerlei Schranke gezogen werden. Auch 
15 5 e, re wir unſeren Mitbürgern zu: Sorgt bittet, auf eigene Koſten einen gleichlaufenden bei der Geſtaltung der Beſoldungsordnung wird 
afür, daß eure Vertreter für die Kanalvorlage Lippe⸗Kanal bauen zu dürfen. Ein Beweis da- jede Geſtaltung zu vermeiden ſein, die die übrigen 
ent fFahr weer e ee ei daß 5 . ng Kanäle gefichert er als minderwerthige Lehrer hinzuſtellen ; 

: f kre“ſerſcheint. Der Kanal würde unſere Induſtrie geeignet wäre. 
. ee die Kompenſationsforderungen. = dem Auslande gegenüber e — Das Grabdenkmal am Wollmarkt, 7 
. f er Staat ſolle das freie Spiel der Kräfte dahin machen. Die Kaufleute verſtehen im Allgemeinen] welches die ruſſiſche Regierung bei der Ruheſtätte 
Lehr des Schuhwarengeſchäfts Tack und Cie. zu regeln, daß die Betroffenen ſich andere Exiſtenz- doch zu kalkuliren und Brem übernimmt einen] des ruſſiſchen Leutnants Salagub, der hier in 
1000 Mk. Geldſtrafe. Er war mit den beiden bedingungen ſchaffen können. Die Erſparnis an gro 2 Theil der Koſten Das Rift a ſechs Thorn während des ſtebenjährigen Krieges i. J 
Offizieren, die in ſeinem Laden als Käufer er⸗ Frachten durch den Mittellandkanal werde dem Millonen it nicht 185 iſiko von ſech 5 3 J. 
ſchienen waren, in heftigen Wortwechſel geraten, Nationalwohlſtande ungeheuere Summen erhalten. Es wurde fodann die bereits mi ilte R 
wobei er grobe Worte gebrauchte, die Offiziere | An den Zahlen für den Schiffsverkehr auf Elbe Nr wurde ſodann die bereits mitgetheilte Re⸗ 
hinauswies und einen Schutzmann herbeiholen] und Rhein weiſt Redner nach, welche Einnahmen Glakion angenommen, welche das Bedauern der 
ließ. daß dle uömerfen werbe. Ban Gabe bezenet, | yoringe aueßhrihe and ewt e ber Ramal 
Königsberg, 6. November. Am Sonntag daß die Eiſenbahnen 53 Millionen Mark an Ba je he e on: d ee 

Abend wurde der Paſtor Naß von einem elek- Fracht verlieren werden. Dieſe Summe ftelle n . 
triſchen Straßenbahnwagen überfahren und ge-|fich gar nicht ſo hoch. Denn auf den Kanälen 555 
tötet. werde nur verfrachtet werden, was billig verſandt 


3 6 
d 


daß eine 
ſo verſchwindend unbedeutende Benutzung ſtatt⸗ 


ſchmiedeeiſernes Gitter mit einer Gedenktafel, auf 
der folgende Inſchrift ſteht: „Hier ruht in Frieden 
Leutnant der Kaiſerlich Ruſſiſchen Armee W. A. 


en v. Loviagin auch Vertreter des Coppernicus⸗ 
ereins (Profeſſor Boethke und Oberlehrer 
Semrau), des Kriegervereins (Hauptmann Maercker) 
und des Landwehrvereins (Polizei⸗Inſpektor Zelz) 
zugegen. Während die Anweſenden das Haupt 
entblößten bezw. ſalutirten, wurde die Gruppe 
von einem Photographen aufgenommen. Herr 
v. Loviagin dankte Herrn Labes für die treffliche 
Ausführung des Denkmals. — Man nimmt an, 
daß ſich an das Grabdenkmal ein Maſſengrab 
der im ſiebenjährigen Kriege gefallenen ruſſiſchen 
Soldaten anſchließt. 

— Bund der Landwirthe. Eine Pro⸗ 
vinzial⸗Verſammlung des Bundes unter dem 
Vorſitz des Herrn v. Oldenburg⸗Januſchau findet 
am 15. d. Mts. im Schützenhauſe zu Danzig 
ſtatt; der Vorſitzende des Bundes der Land- 
wirthe Herr Frhr. v. Wangenheim⸗Kl.⸗Spiegel 
hat ſein Erſcheinen in Ausſicht geſtellt. 

Die Innung der Baugewerks⸗ 
meiſter Thorns hielt am Sonntag bei 
Nicolai das Herbſtquartal ab. Es wurden zu⸗ 
nächſt 5 auswärtige Meiſter aus Strasburg und 
Brieſen in die hieſige Innung aufgenommen. 
Die neuen Innungsſtatuten ſind von der Re⸗ 
gierung noch nicht mit Genehmigung zurück. In 
das Schiedsgericht zwiſchen Meiſtern und Ge⸗ 
ſellen und Lehrlingen wurden die beiden aus⸗ 
ſcheidenden Meiſter wiedergewählt. Es wurden 
54 ausgelernte Zimmerer und Maurer freigeſprochen 
und 26 Lehrlinge neu eingeſchrieben. 

Das Jahres feſt des Guſtav⸗ 
Adolf⸗Zweigvereins fand Sonntag und 
Montag in hergebrachter Weiſe ſtatt. Sonntag 
predigte Herr Prediger Arndt in der dicht ge⸗ 
füllten Neuſtädtiſchen Kirche. Am Ausgange 
ſammelten Vorſtandsmitglieder eine Kollekte ein, 
die 54 M. 59 Pf. ergab. Außerdem wurden für 
5 M. Schriftchen verkauft. Auch die Nachfeier 
am Montag hatte ihre alte Anziehungskraft be⸗ 
währt, und etwa 200 Perſonen aus allen Ständen 
verſammelt. Der Vorſitzende, Herr Pfarrer 
Jacobi erſtattete den Jahresbericht für 1898/99. 
Der Zweigverein hat danach 1324 M. einge⸗ 


nommen. Davon erhielten der Hauptverein 660 


ö 


Mark, Podgorz 100 Mk., Grabowitz 75 Mark, 
Ottlotſchin 100 M., Renczkau 50 M., Leibitſch 
zur Orgel 35 M., Jezewo (Diözeſe Schwetz) 21 
Mark, die Provinzialverſammlung in Marienburg 
30 Mark. — Alsdann ſprach Herr Mittel⸗ 
ſchullehrer Moritz über Luthers Familien⸗ 
leben. — Den Schluß machte Herr Prediger 
Petreins, welcher die Nothſtände des 
Rentſchkauer Vikariatsbezirkes darlegte. Die 
Kollekte bei der Nachfeier wurde dieſer Gemeinde 
bewilligt, ſie ergab 76 Mk. 79 Pfg. — Zwiſchen 
den Anſprachen ließ der unter Leitung des Herrn 
Kantor Pleger ſtehende Neuſtädtiſche Kirchen⸗ 


chor wohlgelungene Geſänge ertönen, auch erfreute 


Herr Organiſt Steinwender die Verſammlung. 


durch zwei Arien. — Zum Schluſſe erhoben ſich 
ſämtliche Anweſenden, um in den proteſtantiſchen 
Choral: „Ein' feſte Burg iſt unſer Gott“ einzu⸗ 


ſtimmen. 

— Im Verein deutſcher Katho- 
liken wird heute Abend Herr Vikar Haſſe einen 
Vortrag über Kardinal Karl Borromäus halten. 

— Wir machen nochmals auf den Vortrag 
des Herrn Dr. Krieger aufmerkſam, den 
erſten, der in der Kolonialabtheilung Thorn über 
unſer jetzt unter unmittelbarer Herrſchaft des 
Reiches ſtehendes Gebiet auf Neu-Guinea ge⸗ 
halten wird, und wünſchen demſelben einen recht 
zahlreichen Beſuch. 

— Der Kriegerverein hält am nächſten 
Freitag eine Hauptverſammlung ab. Auf der 
Tagesordnung ſteht Beſchlußfaſſung über die 


Sterbekaſſe. Der Hauptverſammlung geht eine 
Vorſtandsſitzung voran. 
— Stapellauf. Am Sonnabend Nach- 


mittag ging auf der bisherigen Gannott'ſchen 
Schiffsbauſtelle der vierzigſte und letzte große 
Kahn glatt vom Stapel. Der Platz wird jetzt 
als Holzablage für Bauhölzer verwendet. 

hren ſchweren Brandwunden 
iſt die n e Witwe Kroſchewski im 
ſtädtiſchen Krankenhauſe erlegen. 

— Strafkammerſitzung vom 6. November. 
Im Sommerfeld'ſchen Gaſtlokale zu Schwarzbruch kam 
es am 1. Juli d. J. zwiſchem dem Schuhmacher Karl 
Fritz aus Schwarzbru und dem Beſitzer 
Wunſch daher zu einem Wortſtreit, der damit ſeinen 
Abſchluß fand, das Fritz dem mu mit einer Schnaps» 
flaſche mehrere Hiebe über den Kopf verſetzte, ſodaß 
Wunſch aus den Wunden jtark blutete. Fritz ſtand dieſer⸗ 

alb unter der Anklage der gefährlichen Körperverletzung. 
Er gab zu ſeiner Entſchuldigung an, daß er angetrunken 
geweſen und durch Hänſeleien und Beleidigungen von 
Seiten des Wunſch zu der That gereizt worden ſei. Der 
Gerichtshof verurtheilte ihn zu einer Geldſtrafe von 30 M., 
im Nichtbeitreibungsfalle für je 5 M. zu einem Tage Ge⸗ 
fängnis. — Demnächſt wurde unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit gegen den Scharwerker Leo Bucz⸗ 
kowski aus Althauſen wegen Sittlichkeitsver⸗ 
brechens verhandelt. Buczkowski wurde dieſer Strafthat 
in drei Fällen für ſchuldig erklärt und zu einer Geſamt⸗ 
ſtrafe von einem Monat Gefängnis verurtheilt. — In 
der nächſtfolgenden Sache hatte ſich der Schiffer Leon⸗ 
hard Schwichowioz aus Thorn gegen die 
Anklage der wiſſentlich falschen Anſchuldigung zu ver⸗ 
theidigen. Schwichowiez, welcher früher bei dem Kahn⸗ 
ſchiffer Zielachowski zu Thorn als Schiffsgehilfe in 
Dienſten geſtanden und mit dieſem eine aſſerreiſe nach 
8 unternommen hatte, war mit ſeinem Dienſt⸗ 
herrn in Zwietracht gerathen. Um ſich an Zielachowski 
zu rächen, denunzierte Schwichowiez ſeinen Bro herrn 
bei dem hieſigen Hauptzollamt, indem er angab, Ziela⸗ 
chowski habe am 17. April 1898 in Nieszawa einen 
geräucherten Schweineſchinken und geſalzenen Schweine⸗ 


— 


ſpeck eingekauft, dieſe Fleiſchwaren tief unter Steinen auf 
ſeinem Kahne verſteckt und ſie ſo über die Grenze ge⸗ 
ſchmuggelt, ohne Zoll für das Fleiſch zu zahlen. Dieſe 
Anzeige gab Veranlaſſung zur Einleitung eines Straf⸗ 
verfahrens gegen Zielachowski wegen Kontrebande, das 
indeſſen mit der Einſtellung ſeine Erledigung fand. Nun⸗ 
mehr ging die Staarsanwaltſchaft gegen Schwichowicz 
vor, weil er ſich dringend verdächtig gemacht hatte, die 
Denunziation gegen Zielachowski wiſſentlich falſch abge⸗ 
geben zu haben. Anfänglich beſtritt Schwichowicz, ſich 
in der angegebenen Weiſe ſchuldig gemacht zu haben. 
Gegenüber anderen Zeugenausſagen mußte er ſchließlich 
doch zugeben, daß ſeine Angaben in der Denunziation 
gegen Zielachowski falſch geweſen ſeien und daß er die⸗ 
ſelben erdacht habe, um ſich an Zielachowski, der ihn 
einmal blutig geprügelt habe, zu rächen. Dieſes Zuge⸗ 
ſtändnis gab Schwichowicz auch im geſtrigen Termin ab. 
Er wurde zu zwei Monaten Gefängnis verurtheilt. 
Gleichzeitig wurde dem beleidigten Zielachowski die Be⸗ 
fugnis zugeſprochen, die Verurtheilung des Schwichowicz 
auf deſſen Koſten durch einmalige Einrückung des Urtheils⸗ 
tenors in die „Thorner Preſſe“ binnen vier Wochen nach 
beſchrittener Rechtskraft des Urtheils öffentlich bekannt zu 
machen. — Die Anklage in der folgenden Sache richtete 
ſich gegen den Akkordunternehmer Johann Sob ſo⸗ 
ezynski aus Bielsk und hatte das Vergehen der 
Nöthigung und der Körperverletzung zum Gegenſtande. 
Soboczynski ließ ſich zur diesjährigen Ernte aus Schwetz 
eine Anzahl Senſen ſchicken, die er unter ſeine Arbeits⸗ 
leute, unter denen ſich auch der Arbeiter Gawronski aus 
Ruſſiſch⸗ Polen befand, vertheilte. Gawronski tauſchte 
ſeine Senſe gegen eine minderwerthigere mit dem Arbeiter 
Johann Gajewski aus Wielkalonka ein, legte bald darauf 
die Arbeit bei Soboczynski nieder und ging nach Polen 
zurück, ohne die Senſe dem Soboczynski zu bezahlen. 
Um nun wieder in den Beſitz der Senſe zu gelangen, 
forderte Soboczynski die Herausgabe derſelben von Ga⸗ 
jewski. Dieſer weigerte ſich, dem Verlangen des Sobo⸗ 
czynski nachzukommen. Beide geriethen nun in einen 
Wortſtreit und wurden ſchließlich handgemein. Hierbei 
ſoll ſich Soboczynski der ihm zur Laſt gelegten Straf⸗ 
thaten ſchuldig gemacht haben. Soboczynski behauptete, 
in ſeinem Rechte gehandelt zu haben. Der Gerichtshof 
ſprach ihn indeſſen der Nöthigung in Verbindung mit 
Körperverletzung ſchuldig und verurtheilte ihn zu einer 
Geldſtrafe von 20 M., im Nichtbeitreibungsfalle für je 
5 M. zu einem Tage Gefängnis. 


— Gefunden zwei weiße Mannshemden 
Seglerſtraße Nr. 4, eine anſcheinend ſilberne Herren⸗ 
uhr auf dem Neuſtädt. Markt, abzuholen bei dem 
Poſtſchaffner Krozel, Schlachthausſtraße Nr. 47. 
Zugelaufen ein kleiner brauner Hund, abzu⸗ 
holen bei Herrn Vikar Haſſe, Coppernikusſtr. Nr. 4. 

— Polizeiliches. Verhaftet wurden 3 
Perſonen. 

— Temperatur um 8 Uhr Morgens 
8 Grad Wärme, Barometerſtand 28 Zoll 


Kleine Chronik. 


*Der zum Erzbiſchof von Köln 
gewählte Biſchof Simar theilte dem 
Kölner Metropolitankapitel mit, er könne die 
Wahl zum Erzbiſchof von Köln nur annehmen, 
wenn er durch ausdrücklichen Wunſch oder Befehl 
des Papſtes dazu beſtimmt werde. Es wider⸗ 


ſtrebe ſeinem Gewiſſen ebenſo ſehr wie ſeinem 


Herzen, die Diözeſe Paderborn zu verlaſſen, wo 
ihm vom Klerus und Volke ſo viel Vertrauen 
und Liebe entgegengebracht worden ſei, um die 
Laſt eines anderen Wirkungskreiſes zu übernehmen, 
von der er fürchten müſſe, daß ſie für ſeine 
Schultern zu ſchwer ſei. — Das Kölner Metro- 
politankapitel berichtete auch bereits in dieſem 
Sinne an den Papſt über das Wahlergebnis. 

* Die Beiſetzung des verſtorbenen 
Biſchofs Fleck von Metz fand am Montag 
Vormittag 10 Uhr in der Kathedrale ſtatt. Der 
Biſchof Korum von Trier hielt die Leichenrede 
und zwar in deutſcher und franzöſiſcher Sprache. 
Viele deutſche und franzöſiſche Biſchöfe waren zur 
Feier eingetroffen. Auch der Statthalter Fürſt 
zu Hohenlohe-Langenburg war erſchienen. 

Kaiſer Franz Joſeph von Oeſterreich 
hat, wie die „Köln. Ztg.“ aus zuverläſſiger 
Quelle hört, allerdings zu der morganatiſchen 
Ehe zwiſchen den Thronfolger Erzherzog Franz 
Ferdinand von Oeſterreich⸗Eſte und der Gräfin 
Sophie Chotek ſeine Einwilligung gegeben, dabei 
aber dem Thronfolger ausdrücklich eine einjährige 
Wartefriſt bis zur Eheſchließung auferlegt. 

* Die Trennung der Ehe des Grafen 
Cuno v. Moltke, Flügeladjutanten des Kaiſers, 
erfolgte nach dem „Berl. Tagebl.“ durch Urtheil 
des Berliner Landgerichts am Sonnabend. Die 
Gräfin Athalie v. Moltke, geb v. Heyden auf 
Neetzow in Vorpommern, wurde für den allein 
ſchuldigen Theil erklärt und zur Tragung der 
Koſten verurtheilt. Die Zerwürfniſſe zwiſchen 
dem gräflichen Paar wurden ſchon ſeit längerer 
Zeit in der Geſellſchaft von Berlin und Wien, 
wo der Graf der deutſchen Botſchaft attachirt 
war, vielfach beſprochen. 

*Die Mitglieder des Evangeliſchen 
Bundes, die von der bayeriſchen Staatsanwalt⸗ 
ſchaft verfolgt werden, ſind der Pfarrer Gerbert 
in Bieberich und der Pfarrer Buchwald in Leip⸗ 
zig. Gerbert ſoll die Bundesfürſten im Gegenſatz 
zum Kaiſer ausgeblaſene Eier genannt haben, 
und Buchwald ſoll einen Ausſpruch Luthers 
wiederholt haben, wonach der Papſt das Haupt 
und der Schutzherr aller Diebe ſei. 

Zum Schutze der künſtleriſchen 
Anlage in der Siegesallee ſollen jetzt 
vor allem die Niſchen während der ganzen Nacht 
geſchloſſen werden, und zwar durch ein von 
en gehaltenes Kettenwerk. Damit wird 
ſich die Aufgabe der Wächter weſentlich erleichtern, 
da fie nur die Promenadenwege im Auge zu be⸗ 
halten brauchen. Ein Ueberſteigen von der Rück⸗ 
ſeite wird durch ein Stacheldrahtgitter unmöglich 
gemacht werden. Dieſe Umzäunung ſoll in dis⸗ 


kreter Weiſe vorgenommen werden, ſodaß eine 
Beeinträchtigung der künſtleriſchen Wirkung nicht 
zu befürchten bleibt. Zieht man in Erwägung, 
daß die Stadt Berlin die elektriſche Beleuchtung 
auf die ganze Nacht ausdehnen will, ſo iſt fort⸗ 
an eine wirkſamere Ueberwachung zu erwarten. 
Die Zahl der Schutzleute ſoll in der Weiſe ver⸗ 
mehrt werden, daß immer 2 Mann 4 Niſchen 
zu beaufſichtigen haben. 
Vollendung der Anlage ein Aufgebot von 16 
Schutzleuten erforderlich. Die neu angeordneten 
Schutzvorrichtungen dürften etwa 10000 Mark 
erfordern. 

* Der antiſemitiſche Schrift⸗ 
ſteller Karl Alexander Wald iſt in 
Dresden auf Grund eines von der Hamburger 
Staatsanwaltſchaft wegen Wechſelfälſchung und 
Unterſchlagung erlaſſenen Steckbriefs verhaftet 
worden. 

* Zwiſchen zwei Einjährigen des 
160. Infanterie⸗Regiments in Bonn fand ein 
Piſtolenduell ſtatt, wobei einer ſo ſchwer ver⸗ 
wundet wurde, daß er ſtarb. Der andere wurde 
verhaftet. Die Urſache ſoll in einem geringfügigen 
Wortwechſel liegen. 

* Ein 15 jähriger Gymnaſiaſt 
drang Freitag Vormittag in Aachen mit einem 
Beil bewaffnet in ein Haus der Harskampſtraße. 
Er beſchuldigte ein dort wohnendes Lehrmädchen, 
ihn verleumdet zu haben, und verſetzte zugleich 
dem Mädchen mehrere Hiebe mit dem Beil. Die 
Ueberfallene trug ſchwere Verletzungen davon. 
Der jugendliche Verbrecher iſt flüchtig und konnte 
bisher noch nicht ermittelt werden. 

* Eine ſiſtirte Hinrichtung. Die 
auf Montag Vormittag 8 Uhr angeſetzte Hin⸗ 
richtung des Raubmörders Fiſcher in Hamburg 
iſt laut Beſchluß des Hanſeatiſchen Oberlandes⸗ 
gerichts einſtweilen ſiſtirt worden. Da das Ge⸗ 
rüſt für die Guillotine bereits auf dem Hofe des 
Unterſuchungsgefängniſſes aufgebaut worden war, 
wurde ſofort mit dem Wiederabbruch begonnen. 
Der Vertheidiger des zum Tode Verurtheilten hat 
am Sonnabend in Bergedorf die Pfandleiherin 
Frau Jung ausfindig gemacht, die ſehr wichtige 
Ausſagen zu Gunſten Fiſcher's gemacht hat. 

Die Verhaftungeines Gefangenen⸗ 
aufſehers wird ſchon wieder aus dem Straf⸗ 
gefängnis Plötzenſee gemeldet. Der Verhaftete 
iſt beſchuldigt, mit den Gefangenen Durchſtechereien 
getrieben zu haben. 

* Ein frecher Raubverſuch iſt am 
Freitag Nachmittag in München gemacht worden. 
Der Bankdiener Drexel der Bayeriſchen Vereins⸗ 
bank erhob im Auftrage ſeines Geſchäfts am 
Poſtanweiſungsſchalter der Hauptpoſt die Summe 
von 38 000 Mk., legte fie in feine Mappe und 
verließ das Poſtgebäude. Im ſelben Moment 
entriß ihm ein junger Mann die Taſche, entfloh 
und warf, als er ſich verfolgt ſah, die Taſche 
weg, die dem nachfolgenden Diener ſofort wieder 
ausgehändigt werden konnte. Der Dieb, ein ſtellen⸗ 
loſer Münchener Kommis, wurde verhaftet und 
ins Gefängnis eingeliefert. 

* Ein Eiſenbahnraub iſt in der Nähe 
von Göteborg verübt worden. Einem Reiſenden 
wurde ein Packet, das 35 000 Kronen enthielt, 
geſtohlen. Von dem Thäter hat man bisher 
keine Spur. 

* In St. Blaſien (Schwarzwald) brannte 
in der Nacht vom 1. auf den 2. November ein 
Theil des weithin bekannten Sanatoriums für 
Lungenkranke von Dr. Sander ab. Ein Gebäude, 
der älteſte Theil der Anſtalt, iſt vollſtändig ver⸗ 
nichtet. Die Kranken wurden alle gerettet. 
Glücklicherweiſe konnte das neue große Gebäude, 
das ſoeben im Rohbau fertiggeſtellt war, vor dem 
Feuer geſchützt werden. Der Betrieb der Anſtalt 
geht ruhig, wenn auch zunächſt etwas beſchränkt, 
weiter und wird bald nach Weihnachten wieder 
in vollem Umfange aufgenommen werden können. 

* 77 Peſtfälle find nach einem offiziellen 
Telegramm des Gouverneurs der Inſel Mauritius 
dort in der letzten Woche vorgekommen. 49 von 
ihnen verliefen tötlich. 

Von einem verheerenden orkan⸗ 
artigen Sturm iſt die norwegiſche Küſte in 
der Nacht zum Sonnabend wieder heimgeſucht 
worden. Der Hafen von Chriſtiania hatte ſchwer 
zu leiden. Noch ärger ſcheint der Sturm, mit 
dem ein wolkenbruchartiger Regen verbunden war, 
in Bergen gehauſt zu haben. Eine gleichzeitig 
eingetretene Springflut hat dort große Ueber- 
ſchwemmungen angerichtet; überall am Hafen 
drang das Waſſer in die Straßen, und auch das 
alte Hanſaquartier wurde ſo tief unter Waſſer ge⸗ 
ſetzt, daß man in Booten in den Straßen herum⸗ 
fuhr. Durch das Eindringen des Waſſers in die 
Lagerräume wurden viele Waren, namentlich 
Kaffee, vernichtet. In Stavanger find alle Kais 
und viele Straßen überſchwemmt, und auch hier 
wurden viele Waren zerſtört. Aehnliche Hiobs⸗ 
botſchaften kommen aus anderen Küſtenſtädten, 
und man befürchtet, daß auch Schiffe zu Grunde 
gegangen ſind. i ü 


Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 7. November. Bei den geſtrigen 
Stadtverordnetenwahlen der dritten Abtheilung 
behaupteten die Liberalen von neun Mandaten 
6, verloren 1 und kamen in zwei Bezirken zur 
Stichwahl. Die Sozialdemokraten behaupteten 


Es wäre alſo nach b 


ihre ſechs Mandate, gewannen 1, ſowie von den 
neugebildeten ſechs Bezirken fünf. 

Hildesheim, 6. November. Die eng⸗ 
liſche Regierung beſtellte bei der hieſigen Con⸗ 
tinental⸗Präſervenfabrik 80 000 Pfund Dörrge⸗ 
müſe für Südafrika. 

Frankfurt, 6. November. Die „Frank⸗ 
furter Zeitung“ meldet aus Hamburg: Der Ham⸗ 
urger Verein „Rothes euz“ hat bisher 
44 500 M. für die Opfer des ſüdafrikaniſchen 
Krieges zuſammengetragen. 

Paris, 6. November. Das Zuchtpolizei⸗ 
gericht verurtheilte den ehemaligen Major Eſter⸗ 
hazy auf die gegen denſelben von ſeinem Vetter 
Chriſtian Eſterhazy angeſtrengte Klage wegen Be⸗ 
truges in contumaciam zu 3 Jahren Gefängnis 
und zur Wiedererſtattung von 33 500 Fres. an 
den Kläger. 

Paris, 6. November. Paul de Cavaignac 
veröffentlicht heute in der „Aurore“ einen heftigen 
Artikel gegen die Engländer wegen des von ihnen 
benützten Sprengſtoffes Lyddit. In dem Artikel 
wird vorgeſchlagen, die Buren ſollten für jeden 
mit Lyddit Getödteten zwei Engländer an einem 
Baum aufhängen. 

London, 6. November. Zu dem „Traus⸗ 
vaalkriegs-Fonds für Wittwen und Waiſen“ hat 
die Königin 1000 Pfund Sterling und der Prinz 
von Wales 250 Guineen beigeſteuert. 

London, 6. November. Die „Times“ 
veröffentlicht in ihrer heutigen zweiten Ausgabe 
ein Telegramm, wonach die Buren mit ihrem 
Vordringen in der Kapkolonie ſchnelle Fort⸗ 
ſchritte machen. Es beſtätigt ſich, daß der Plan 
des Generals Buller der iſt, die Buren von der 
ſüdweſtlichen Grenze des Oranje⸗Freiſtaats anzu⸗ 
greifen, im Uebrigen werden alle Bewegungen 
der engliſchen Truppen geheim gehalten. 

Durban, November. 
Advertiſer“ meldet: Die Garniſon von Colenſo 
rettete alle Vorräthe, Zelte, alles Handwerkszeug 
uſw. Der Feind war etwa 5000 Mann ſtark, 
darunter eine neuhinzugekommene Abtheilung 
Freiſtaatburen. Ein gepanzerter Zug leiſtete 
glänzende Dienſte, indem er eine Abtheilung des 
Dublin⸗Regiments zum Entſatze eines von Frei⸗ 
willigen gehaltenen Außenforts herausbrachte. 
Bezüglich der Lage von Pietermaritzburg ſind 
beruhigende Nachrichten eingelaufen. 


Schiffsverkehr auf der Weichſel. 


Angekommen ſind die Schiffer: Kapt. Thorandt, 
Dampfer „Conſtantin“ mit 800 Zentner Kuhhaaren, von 
Warſchau nach Thorn; Kapt. Ulawski, Dampfer „Robert“ 
mit 4 beladenen Gabarren im Schlepptau, von Danzi 
nach Warſchau; J. Smarszewski, Gabarre mit 2000 
Zentner diverſen Gütern, von Danzig nach Warſchau; 
8 Poplawski, Gabarre mit 2000 e 5 2 

ütern, von Danzig nach Warſchau; J. Czachowski, 

Gabarre mit 2100 Zentner diverſen Gütern, von Danzig 
nach Warſchau; G. Borre, Gabarre mit 1500 Zentner 
diverſen Gütern, von Danzig nach Warſchau. Abge⸗ 
fahren find die Schiffer: P. Geſchke, Kahn mit 3400 
Zentner Rohzucker, von Thorn nach Danzig; A. Hemer⸗ 
ling, Kahn mit 2800 Zentner Rohzucker, von Thorn 
nach Danzig; A. Lengowski, Kahn mit 2800 Zentner 
Rohzucker, von Thorn nach Danzig; F. Mickley, Kahn 
mit 1800 Zentner Getreide, von Thorn nach Berlin; 
C. Pohl, Kahn mit 1900 Zentner Getreide, von Thorn 
nach Berlin; J. Pohl, Kahn mit 1800 Zentner Getreide, 
von Thorn nach Berlin; H. Zwick, Kahn mit 1800 
Zentner Getreide, von Thorn nach Berlin. — Murawkin, 
6 Traften Mauerlatten, Balken und Schwellen, von 
Rußland nach Danzig; Jochemſohn, 5 Trafteu Mauer⸗ 
latten, Balken und Schwellen, von Rußland nach Danzig; 
Arenſtein, 7 Traften Mauerlatten, Balken und Schwellen, 
von Rußland nach Danzig; Steinberg, 3 Traften Mauer⸗ 
latten, Balken und Schwellen, von Rußland nach Schulig; 
Polak, eine Traft Mauerlatten, Balken und Schwellen, 
von Rußland nach Schulitz; Wolfkamp, eine Traft Mauer⸗ 
latten, Balken und Schwellen, von Rußland nad) Schulig. 
— Waſſerſtand: 0,80 Meter. — Windrich⸗ 
tung: 


Sonnen⸗Aufgang 7 Uhr 12 Minuten. 
Sonnen⸗Untergaug 4 
Mond⸗Aufgang 12 „ 3 „ 
Mond⸗Untergang 8 22 

Tages länge: 
9 Stund. 3 Min., Nachtlänge: 14 Stund. 57 Min. 


8. November 
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Verantwortlicher Redakteur: 
Friedrich Kretschmer in Thorn. 


Telegraphiſche Börſen⸗ Depeſche 


Berlin, 7. November. Fonds feſt. 6. Novbr, 
Ruſſiſche Banknoten 216,45 216,50 
Warſchau 8 Tage 215,80 215,75 
Defterr. Banknoten 169,50 169,50 
Ba Konſols 3 pt. 89,4 89,40 
Preuß. Konſols 3½ pCt. 97,90 97,90 
reuß. Konſols 3½ pCt. abg. 97,90 97,90 
eutſche Reichsanl. 3 pCt. 89,40 89,40 
Deutſche Reichsanl. 3½ pet. 98,20 98,25 
Weſtpr. Pfobrf. 3 pCt. neul. II. 86,00 86,90 
do. „ 3½ pCt. do. 94,60 94,50 
Poſener Pfandbriefe 3½ pet. 94,70 94,50 
1 4 pet. 101,00 | 101,10 
Bon. Pfandbrlefe 4½ pCt. 9820 | 98/30 
ürk. Anleihe C. 25,50 2540 
talien. Rente 4 pCt. 92,60 92,60 
män. Rente v. 1894 4 pCt. 84,60 84,40 
Diskonto⸗Komm.⸗Anth. exkl. 191,60 191,20 
. ßer Bergw.⸗Akt. 200,25 200,90 
rdd. Kreditanſtalt⸗Aktien 125,00 125,10 
Stadt⸗Anleihe 3½ pCt. — — 
eizen: Loko Newyork Okt. 747) LEIIA 
Spiritus: Loko m. 50 M. St. — — 

„ „ 70 M. St. 47,30 47,30 


” 
Wechſel Diskont 6 pCt., Lombard - Binsfuh 7 pet. 
— —— J ..—ßꝛæ .ö—öy 


ge schön wie neu können Kragen u. Manſchetten 
mit Mack's Pyramiden⸗Glanz⸗Stärke geplättet werden. 
(Ueberall vorräthig in Packeten zu 10, 20 und 50 Pf.) 


Der „Natal⸗ 
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Heute Nacht 3 Uhr verschied plötzlich nach langem 
Leiden meine innig geliebte Frau, unsere unv ergessliche 
Mutter, Tochter, Schwester und Schwägerin 


Margarethe Seibicke 


im Alter von 23 Jahren 9 Monaten. 
Um stilles Beileid bitten 


Culm, Thorn, den 6. November 1899. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerstag Nachmittag 3 Uhr 
von der Leichenhalle des. altstädtischen evangelischen 
Kirchhofes in Thorn statt, 


GG 2 . 


Weltrheilent 


25 , . 


„ Taeeaae 5 em, 
Unſern werthen Freunden 5 a uns als akademiſch ung . 5 „ a N 
und Bekannten zeigen wir 770 . fab brikation älleiniges streng gewährtes Grhaimgisr der 177 
hiermit e an, daß ar. Pariser * re: 
geſtern end unſer innigſt 47 7 , 
geliebtes Töchterchen BT 1 SE 7 H. U N J ERE 9 ERG- 
Elisabeth Modistinnen 8 | L ALU 
N Krankheit ſanft für feine 1 pe im fer lieferant 8. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm Il. 
Mocker niedergelaſſen un => FR 
Die Beerdigung findet am bitten die geehrten Damen Thorns 8 aàm Rathhause in heinb berg am Niederrhein. 
nächſten Donnerſtag um drei „ um geneigten a 9 5 
Uhr Nachmittag von unſerer x 5 2 — ) 
Woßnung, Gerber 18, aus 1 80 Anerkannt bester Bitter likör! 
auf dem neuſtädtiſchen Fried⸗ Geschwister Löffler, 5 


hofe statt, 
Thorn, 7. November 1899. 
Lehrer Behrendt 


und Frau. 


Mocker, Bergstr. 49. 
Werren eser 


Jüngere Buchhalterin 


mit gutem Zeugniß, der polniſchen 
Sprache mächtig, ſucht ſofort oder 
ſpäter als ſolche od. Caſſirerin unter 
beſcheid. Anſprüchen Stellung. Offert. 
unter Z. 100 a. d. Geſchäftsſt. d. Ztg. 


7 ref 1852. München 1854. 
Prämürt: 5 1855. London 1862. 
Cöln 1865. Baldi Oporto 293 
| Paris 1867. Wittenberg 
Altona 1869. Bremen 1874. 


Man verlange in Delicatess-Geschäften, 
Restaurants, Cafö’s etc. ausdrücklich: 


Pramiirt: 2 1879. Melbourne 1880. 
— leve, Porto Alegre 1881. 
ae 1882. Amsterdam 1883. 
Calcuttta 1883/84 Antwerpen. Coln 1885. 


Adelaide 1887. Brüssel 1888. Chicago 1893. 


br 


Zwangsverſteigerung. 
Donnerſtag, d. 9. d. M. 


Underberg- Boonekamp. 


Deutsche Colonialgesellschaft, 


vormittags 9½ Uhr 
werde ich bei dem Gaſtwirth Anton 
Teutenbach in Kornt 


24 Kiſten und 15 halbe 


Bekanntmachung. 


Ergänzungswahlen zur Handelskammer im Wahlbezirke Culm. 
Auf Grund der 88 16 und 46 des Handelskammergeſetzes und 8 8 


Abtheilung Thorn. 


— Mittwoch, den 8. November, Abends 8 Uhr 
im Rothen Saale des Artushofes: 


Bin und waffe N R 


Uebungsſtunden. 


Vollzähliges Erſcheinen durchaus 


des Wahlſtatuts der Handelskammer ſcheiden mit Ablauf des Jahres 1899 erforderli 
8 ‚Sigareen gegen baare] die beiden im Kreiſe Culm gewählten Mitglieder der Kammer, die Herren Vortrag es Kaiser], Richters 4, J. Dr. M. Krieg er: = 
Zahlung verſteigern. Br N (I. 1 b mu L. Hirschberg (II. Wahl⸗ m wil I N N N B 
Klug, Gerichtsvollzieher. e bi Ve eee e 2 ile des Dezembers aiſer ; he msland un ſe 5 eohner. 9 1 10 5 
Oeffentliche vorgenommen und die Wählerliſten zu dieſen Wahlen vom 13.— 20. November » Säfte find willkommen. Tg Der Vorſtand. rleger⸗ krein 
i im 7 Fe e in Culm 78 fa fab der halb einer Wache en F TRITT) 
ausgelegt werden inwendungen gegen die Liſte ſind innerhalb einer Woche 
Verſte gerung. nach e ane eg e ne x Gothaer Lebensversicherungsbank. Thorn 
5 . 2 um Wahlkommiſſar ift Herr Kommerzienrath Schwartz ernannt £ 5 
Freitag, d 10 Nov er. worden, der den Wahltermin feſtſetzen und rechtzeitig bekannt geben wird. Verſicherun sbeſtand am 1. Sept. 1899: 7663], Millionen Mark Freitag, d. 10. Novbr., 8 Uhr Abds.: 
von 10 Uhr ab Thorn, den 6. November 1899. Bankfonds 9 p 1899: 7 0 Millionen Mark. Nauptversammlung 
werd vor d dk r d ” 7 5 * . 
Resten al. A fr Rech. Die Handelskammer zu Thorn. Dividende im Jahre 1899. 30 bis 137 0 o der Jahres⸗Normal⸗ 


nung wen es angeht 


8 IS - 
Herm. Schwartz jun., „ Beschluß 


M. ui £iede fremde. 


Präſident. 


Bekanntmachung. 


Ergänzungswahlen zur Handelskammer im Wahlbezirke Thorn. 


Auf Grund der 8$ 16 und 46 des Handelskammergeſetzes und $ 8 
des Wahlſtatuts der Handelskammer ſcheiden mit Ablauf des Jahres 1899 
im Kreiſe Thorn vier Mitglieder der Kammer aus, die durch Neuwahlen zu 
erſetzen ſind. Zu dieſem Zwecke iſt in der Plenarſitzung vom 3. Oktober die 
Auslooſung von vier Mitgliedern vorgenommen worden, deren Ergebniß 
das folgende war: 


17 erhaltene Möbel als: 
7% ianino, 1 eiſernes Geld: 
8 1, nd, 1 Sopha mit Seflel, 
N | mahagoni Kleiderſpinde, 
1 großen Uleiderſchrank, ein. 
großen pfeilerſpiegel mit 
Konſole, 1 vertikow, zwei 
ru 1 Sopha: und 
1 naß ehtiſch, 1 Re⸗ 
gulatoren u. a. m. 


Suc 


prämie — je nach dem Alter der n 


Vertreter in Thorn: Albert Olschewski, South me 20. 
: vertreter in Culmſee: C. von Preetzmann. 


Tüchtiger bei dem Weinhandel gut eingeführter 
Vertreter für hiesige‘ Stadt und Umgegend ge- 
ht N 


RN, 


fafjung über die Sterbekaſſe. 


2 sigung um 7½ Uhr 
wünttlic). 2 


e N 


Shübenhans Thorn. 


Mitte November. 
6 Dresikner 


Der Vorſtand. 


Ben ene e a e en erſten Wahlabtheilung gewählten Herren: Facts | | 
Nitz. Gerichtsvollzieher. F und „Hochheim g ann -Worstellun ed | 
POTTER EN Pen zweiten Wahlabtheilung gewählten Herren: Beste und. billigste Bezugsquelle für echten natürlichen ; 
Neinr Gerdom d re Haschenga ährungs-Seet, Sect. und Gaftjpiel von 
0 L Ferner iſt für das im Frühjahr verſtorbene Mitglied, Herrn Nenriette Masson, Kgl. Hofſchauſp. 
Katharinenstr. 8, 3 Leeren dur ie ie ae a de en £onise Eyben von ae 


Offizier-Vorelne u. des Faden ansgelat me u b ente ge e ie And 
* € ( 8 
1 Deutsche innerhalb einer Woche nach beendeter Auslegung bei der am 


D vorzubringen. 
mehrfach prämiirt. N Zum Wahlkommiſſar ift Herr Herm. F. 
Alleinige Erzeugung von i 


Photograph des —.— vorgenommen und die Wählerliſten zu dieſen Wahlen vom 13.—20. November 


Schwartz ernannt 
und rechtzeitig bekannt geben 0 
Thorn, den 6. November 1899. 

Die Handelskammer zu Thorn. 


Herm. Schwartz Jun., 
Präf ſident. 


worden, der den Wahltermin feſtſetzen 
Nelieſphotographi ien (Patent 
Stumann) für Thom. 


EIYWIIWWT I 


7% Zu mem 


Wegen 
Aufgabe des Geſchäfts 


abe 


5 
J Vnechur 
Brieſpapiere 


. mn | 10 Ottbert, Kgl. e 


Bons je 6 Stück Sperrſitz 10 Mk. 
50 Pf., 6 Stück 1. Platz 6 Mk. in 


Herrn Lambeck'’s Buchhandlung. 


Verband 
üentscher Handlungsgehilfen 


zu Leipzig 


—— nn — 2 — II * 
Adam saczmarklewiez’sche ſämmtlicher Tapiſſerie⸗ 5 Anis R 
te altrenommirte 
arberd 2 Selten oünstiger II eiwillioer m kauf waaren zu billigen Preifen. N verein 
aupt-Etablissement beiden Edgrundftüd N 
für 5 5 e Reinigung Bromberger Dorfiaßt (horn) ellen sen 40 und 2. “ A. Petersilge. | Wanne nee eee eee, den 1. „flovember, 
von Herren: u. Damengarderobe ic. | mit herrſchaftlichen Wohnungen und einem unter der Firma L. Dammann & lerslge. Ab ends 8 / U 
5 e E Kordes aus Thorn mit beftem Erfolge betriebenen — J. Vinterdergnügen 
orn. nur Gerberſtr 
neben bal gebe, Material., Colonlalwaaren-, Wein- U. Ausschankgeschäft, Feuer. 5 d 


durch mich freihändig unter günſtigen Bedingungen u. bei angemeſſener An⸗ 
zahlung verkauft werden, wozu ich einen 


Thorn, Zromberger Vorstadt. 
Eine der älteſten, beſtfundirten 


ferm. Liehtenfeld, ere 


Der Vorſtand. 


Jermin auf den 1. Dezember cr., Vorm. 11 Uhr Ft e eee eee ar 
Pferdedecken in meiner Behauſung, Neuſtädt. markt Ur. 14, 1. el. anberaumt habe und Bromberger Vorstadt * wollene * friſche 5 all. 
Unter - Kleidung 


für Herren, damen und 

Kinder in reellen Quali: 

täten u. großer Auswahl 
billigſt. 


Kaufliebhaber ergebenſt einlade. 

Zu jeder Auskunft über die Verkaufsbedingungen pp. vor dem 
Termine gern 179 nehme Angebote ernſtlicher Käufer auch 8 
entgegen. Petrykowski, Thorn, Neuft. Markt 14, 1. 


in jeder gewünſchten Größe und 


Qualität bei 


einen 


tüchtigen vertreter. 


Meldungen werden an die Annoncen- 
Firma Haasensteln & Vogler, Pofen, 


Cäglich: 
Eisbein mit Sauerfohl 


und ſtets warme u. kalte Speiſen. 
Ausschank v. echt Culmbacher, 
Elbinger (à la Pilsner) 


hof. . Schulz Jukaber f. ‚Zavitaj, N en. und hiesiger Biere. ME 
a ee TE B. Domanski, Brüdenftr. 14. 
Metall- und Bronce- Gießerei. Erſte deutſche ine Ale pe Yon 


Fabrik für Bierdruck-Apparate 


neueſter Conſtruktion. 
Ganze Leitungen leicht mit Bürſte zu reinigen. 
Fertige Apparate ſtets auf Lager, extra beſtellte 


Eine Verkäuferin, 


beſtens empfohlen und mit Kenntniß 


Geſellſchaft 


für Lebens-, Unfall-, Volksverſ. wünſcht 
per ſofort ihre Agentur für Thorn 


einem leiſtungsfähigen Hamburger 
„„ efl. Offert. unter 

. 972 an Haasenstein & Vogler, 
1. . Hamburg. 


Hohle Zähne 


erhält man dauernd in ee brauch⸗ 
baren Zuſtande durch Selbſtplombiren. 
8 Ri els flüffigen Zahnkitt. Flaſch. 


des Polniſchen, ſucht werden in kürzeſter Zeit geliefert. Sämmtliche Re⸗ mit Inkaſſo durch gewandten, be⸗ 2 II 0 Pf. bei Anders & Co. 

Julius N paraturen werden gut und billig ausgeführt. kon Herrn neu zu beſetzen. Off. Portier te E 1 
Brückenſtra Preiscourante gratis. sub W. 239 durch Haasen- zu beſetzen Für Vörſen⸗ rin Hanbelsberichte 1, 5 

Dampf⸗Chokoladen⸗, Tin iffüren: und Vitte bei Veſtellungen, um Irrthümer zu ver⸗[stein & Vogler, A.-G., ſowie den 12 nzeigentheil vera .: 


Marzipan: Fabrik. meiden, Stroße u. Hausnummer angeben zu wollen. 


Danzig. 


R. Schultz, Friedrichſtr. Nr. 6. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdendſchen Zeitung, Gef. m. b. D., Thorn. 


endel-Thorn. 
a. eine Beilage. 


Beilage zu 


Thorner Oden. 


Mittwoch, den 8. 


In München angekommen, miethete er ein 
beſcheidenes Atelier mit zwei Zimmern. Er hakte 
an Hertha ſofort nach ſeiner Ankunft geſchrieben, 
in einem längeren ſehnſuchtsvollen Briefe theilte 
er ihr ſeine neue Adreſſe mit, dann ſuchte er ſeine 
Bekannten von früher auf. Auch dem Doktor 
ſchrieb er ein paar Zeilen. Die erſten Tage 
widmete er ſeinen Freunden, dem Beſuch der 
Ausſtellung und der Pinakotheken; auch die her⸗ 
vorragenderen Kunſthändler ſuchte er ex officio 
auf, ſteckte manches Kompliment über ſeine 
„Lurlei“ ein — dann machte er es ſich in ſeinem 
Atelier gemüthlich. 


Teuilleton. 
Lurlei. 


Roman von Wilhelm Fiſcher. 

. Nachdruck verboten.) 
8.) (Fortſetzung.) 

Der Maler erzählte nun dem Freund, wie 
ihn Hertha zu dieſem Entſchluß gedrängt habe. 

„Ein ſehr vernünftiges Mädel, Deine Braut, 
meinte der Arzt. „Ganz meine Meinung. Da 
kommen Dir die 300 Mark für das Bild recht 
gelegen. Mit dem Kerl, dem Maier wirſt Du 
vorher wohl kräftig abrechnen. Möchte dabei 

„Du kannſt mich ja begleiten.“ 

Am nächſten Morgen ſuchten die beiden 
Freunde Herrn Maier auf. Dieſer, der eine Scene 
fürchtete, wollte ſich erſt verleugnen laſſen, aber 
als er hörte, daß der Maler ſeine Schuld nur 
ihm perſönlich berichten wollte, ließ er die Herren 
in ſein Privatcomptoir bitten. Innerlich froh⸗ 
lockend aber mit ſchlotternden Knieen ſtellte er 
die Quittung aus. 

Der Maler bezahlte, prüfte die Quittung, 
dann meinte er, den zitternden Kaufmann feſt 
ins Auge faſſend: 

„Wiſſen Sie, was Sie ſind, Herr Maier?“ 

„Nu?“ ſtotterte dieſer. 

„Der größte Schuft, den ich kenne.“ 

„Sie haben's gehört, Herr Doktor,“ kreiſchte 
Herr Maier, „er hat mich Schuft geheißen.“ 

„Soll er Sie denn einen Filou nennen?“ 
gab der Doktor zurück, dann hakte er den Maler 
unter und Arm in Arm verließen die beiden Freunde 
den Laden, deſſen Inhaber ihnen noch nachſchrie: 

„Ich werde Sie beide verklagen.“ 

Wenige Stunden ſpäter war Hans Richter 
reiſefertig. Gewitzigt durch die Erfahrungen ſandte 
er einem Juwelier, bei dem er für Hertha einen 
Schmuck gekauft hatte, 50 Mark als Abſchlags⸗ 
zahlung, dann eilte er zu ſeinen Damen, die ihn 
zu Tiſch geladen hatten. 

Hans Richter hatte ſich nicht geirrt, als er 
ſich von der Thatſache, daß er in der Lage war, 
die Maierſche Quittung vorlegen zu können, eine 
große Wirkung auf die Damen verſprach. Frau 
Anna war ſprachlos und Hertha war ſo entzückt, 
daß ſie ihm einen Kuß gab. 

„Du biſt doch ein guter Kerl, Hans.“ 

Die Damen amüſierten ſich köſtlich, als ihnen 
der Maler die kleine Scene, die ſich im Privat⸗ 
comptoir des Herrn Maier abſpielte, ſchilderte. 

„Ein Prachtmenſch, dieſer Doktor Schaefer!“ 
meinte Frau Anna, die Herrn Maier dieſe kleine 
Lektion gönnte, beluſtigt. 


„Hoffentlich bleiben wir in Zukunft von ähn⸗ 
lichen Beſuchen verſchont. Du Haft doch dafür 
geſorgt, Hans?“ warf Hertha, den Maler ſcharf 
ſixierend, ein, und als Hans Richter eine nervös 
zuſtimmende Bewegung machte, ſagte ſie ernſt: 
„Ich will Dir glauben, aber haſt Du mich be⸗ 
logen, dann die Folgen auf Dein Haupt, dann 
bin ich unerſchütterlich.“ 

Und Hans Richter log; er ſah keinen anderen 
Ausweg, hoffte er doch in München innerhalb 
einiger Tage zu Gelde zu kommen; er war eben 
ein unverbeſſerlicher Optimiſt, der, ſorgenlos in 
den Tag hineinlebend, nicht daran dachte, daß 
u Leben der Menſchen vernichtende Stürme 
brauſen. 

„Und wann gedenkſt Du zu reifen?“ 

„Mit dem Schnellzug früh 9 Uhr.“ 

„Wir begleiten Dich zur Bahn,“ fagte Hertha 
anſcheinend ruhig; in ihrem Innern tobte es da⸗ 
gegen gewaltig. Nicht die Trennung allein be⸗ 
trübte fie; eine geheime Furcht, eine dumpfe 
Ahnung hatte ſich ihrer bemächtigt, ſie fühlte, 
105 den Freund ſobald nicht wieder ſehen 
werde 

Am nächſten Morgen geleiteten die Damen 
den Maler zur Bahn, woſelbſt ſich auch Dr. 
Schaefer eingefunden hatte. Der Abſchied war 
lang und ſchwer. Als der Zug ſich in Bewegung 
ſetzte, ſagte Hertha unter Thränen halblaut zu 
ſich, ſo daß es ihre Mutter hören konute: 

„Wenn es das Ende wäre!“ 

„Es wäre das beſte für uns alle,“ dachte 
dieſe und wiſchte die Thränen aus ihren Augen. 

Dr. Schaefer geleitete die Damen bis zu ihrer 
Wohnung, bei welcher Gelegenheit ihn Frau 
Anna zu Gaſte lud. a 


In einem Wagenabtheil des Münchener Schnell⸗ 
zuges ſaß Hans Richter in eine Ecke gedrückt, 
traurig, weltverlaſſen und von düſteren Ahn⸗ 
ungen geplagt 


3 Wen 


mit allem Ernſt an die Arbeit zu gehen und zu 
ſtreben. 

Hans Richter arbeitete in ſeinem Atelier Tag 
für Tag ſo lange es ihm möglich war, dann 
ſuchte er in der Geſellſchaft ſeiner Freunde Er⸗ 
holung. Er hatte Zerſtreuung nöthig, denn die 
Sehnſucht nach Hertha drohte ihn zu 7 . 
Die Freunde merkten wohl, daß Hans 
einen geheimen Kummer habe, daß er ſchwer 


ia Weiſe den durch die Ereigniſſe zum 
Manne gewordenen Kunſtgenoſſen zu unterhalten. 
Sie ließen es Hans Richter nicht entgelten, daß 
er oft ſtundenlang theilnahmslos, träumeriſch, 
Hr in ihrer Mitte weilte, in ſich ſelbſt ver⸗ 
unken. 


erhielt Hans Richter folgenden Brief des Doktors. 
„Alter Junge! 
Freue mich, Dich glücklich in der nächſten 


ganze Apotheke voll Muth genommen, ange⸗ 
halten und, denke Dir, das von einer Wolke 
von Tüll und Mull umwogte Weſen, meine 
jetzige Braut, ſagte „ja!“ Ich ſank in Ohn⸗ 
macht. Gruß in Eile. Dein Dr. Schaefer. 

NB. Wenn ich die Mitgiſt habe, zahle 
ich Deine Schulden. 


„Der Glückliche“, ſeufzte Hans Richter, in 
dem Gedanken an die Eigenart ſeines Verhält⸗ 
niſſes zu Hertha. wehmüthig auf. Wenn er an 
die Schwierigkeiten dachte, an die Kämpfe um 
Exiſtenz und Anerkennung, die er noch auszu⸗ 
fechten haben würde, bis er in der Lage wäre, 
Hertha ein ſorgenfreies Leben zu bieten, über⸗ 
kamen ihn Muthloſigkeit und Verzweiflung. 

Hans Richter arbeitete fleißig, aber er hatte 
Mühe, trotzdem ſeine Bilder gut waren, Käufer 
zu finden, die einigermaßen anſtändig bezahlten; 
er ſchlug ſich ſchlecht und recht durch, an eine 
Bezahlung ſeiner Schulden war jedoch nicht zu 
denken, ſo ſehr er ſich auch einſchränkte. 

Hertha gab ſich mit dieſen, wenn auch kleinen 
Erfolgen zufrieden, es war doch immerhin ein 
Foriſchritt. Sie ſchrieb dem Maler die hoff⸗ 
nungsfroheſten und ermuthigendſten Briefe. Hans 
Richter war glücklich; in dieſem Augenblick aber 
ogen ſich die Wolken über ſeinem Haupt zu⸗ 
ammen 

Fräulein Redlich, deren Haß gegen Hertha 
den Höhepunkt erreicht hatte, ſetzte Himmel und 
Hölle in Bewegung, um genaue Auskunft über 
des Malers Schulden zu erhalten. Mit Leichtig⸗ 
keit ermittelte die findige Dame, daß Hans Richter 
Hertha viele werthvolle Geſchenke gekauft habe, 
die er zum Theil noch ſchuldig war. Das war 
Waſſer auf die Mühle der alten Kreuzſpinne; 
auf der einen Seite reizte ſie die Gläubiger des 
Malers auf, dem Beiſpiel des Herrn Maier, 
„der dadurch zu ſeinem Gelde gekommen ſei“, 


der Beſchenkten zu präſentieren; andererſeits er⸗ 
zählte ſie in allen Geſellſchaften, daß die ſchöͤne 
agen den Maler bis aufs Blut ausgeſogen 
habe und dadurch die alleinige Schuld an ſeinem 
finanziellen Zuſammenbruch trage - 

Das Komplott, das die wuthſchnaubende alte 

ungfer g iedet, verſagte in keiner Weiſe. 

ie Gläubiger des Malers, ſelbſt der Juwelier 
ließen ihre Rechnungen bei den Damen präſen⸗ 
tieren und baten um Zahlung oder um Rückgabe 
der Geſchenke. . 

Frau Anna weinte vor Scham, und Hertha 
war ſo empört, daß ſie mit kurzen Worten dem 
Maler die in tauſend Fetzen zerriſſene Photo⸗ 
graphie und den Verlobungsring zurückſchickte. 

Wie erſtarrte aber erſt Hertha, als ſie erfuhr, 
welches Gerede die Redlich über ſie in Umlauf 
geſetzt hatte; fie weinte, fiel förmlich in hyſteriſche 


November 1899. 


ſchimpfte Frau Anna. 


ſchönes Genie, ein Pumpgenie. 
haben um Dich geworben. Deinem Ehrgeiz 


Haupt.“ 
erregt ſchritt ſie im Zimmer auf und ab, giftige 
Blicke der ſchluchzenden Tochter zuſchleudernd. 


die Koſten für Deine Schwächen zu zahlen. Wenn 


Hertha ſchrieb ihm poſtwendend und bat ihn, 
ich die Rechnungen zahlen ſoll, bin ich auf ein 


Hertha. 


nug. Du kannſt etwas. Du haft was gelernt. 
1 Suche Dir einen Poſten als Gouvernante. Es 
ichter zog 


und kam als Gräfin wied im.“ 
leide, aber zartfühlend ſuchten ſie in der rück⸗ = Br le 


mich umſehen. Du kennſt mein Temperament, 


— ͤ— ᷑ .. — bc H — — — — — — 
201. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 43 99 


Vier Tage nach ſeiner Ankunft in München 


Nähe des Kgl. Hofbräuhauſes angelangt zu 36 
wiſſen, bin in den Hafen der Ehe beinahe an⸗ 

gelangt; zur Verlobung iſt meine Fahrt ſehr 
gut geweſen. Habe mir in der letzten Stunde 
des ausgemachten dritten Tages Muth, eine | 


zu folgen und die Rechnung für die Geſchenke 


u Zeitung. 


die Folgen auf Dich und Deinen Geiz, der Hans 
zu ſeinen unſinnigen Ausgaben, ich weiß es wohl, 
oft ermunterte.“ 

„Du lügſt,“ ſchrie Frau Anna erboſt. 

Ohne ein Wort der Erwiderung flüchtete 

ertha in ihr Zimmer; dort kramte und ordnete 
te. Frau Anna eilte zu einer Bekannten und 
klagte dieſer ihr Leid. 

Hertha packte ihren Koffer und ihren Reiſe⸗ 
korb voll Kleider, Andenken und ließ ſie durch 
einen Dienſtmann, nachdem ſie das Dienſtmädchen 
unter irgend einem Vorwand fortgeſchickt hatte, 
nach der Bahn ſchaffen. Ihre Koſtbarkeiten und 
eine Summe von mehreren hundert Mark, die 
ſie der Kaſſe ihrer Mutter auf ihr Erbtheil ent⸗ 
nahm, die wichtigſten Briefe verwahrte ſie in 
einer Reiſetaſche, dann ſchrieb ſie einen Zettel an 
ihre Mutter: „Du haſt es fo gewollt; forſche 
nicht nach mir. H.“, nahm eine Droſchke und 
fuhr nach dem Bahnhof. 


Weinkrämpfe über dieſe Schmach, und war kaum 
zu beruhigen. 

„Der Lump hat uns hier unmöglich gemacht,“ 
„Du wollteſt ja immer 
einen Künſtler zum Verehrer, ein Genie! Ein 
Reiche Männer 


waren ſie nicht gut genug. Die Folgen anf Dein 
Frau Anna kannte ſich nicht mehr vor Wuth; 


„Heule nur,“ wetterte ſie. „Ich habe es ſatt, 
Jahr arm; ich zahle keinen Pfennig.“ 
„Dann bleibe ich keine Stunde hier,“ trotzte 


„Das will ich. Gehe nur. Du biſt alt ge⸗ 


gar manche als Gouvernante über den Rhein 


Gorteptng folgt) 


Hertha ſtarrte ihre Mutter ſprachlos an; 
dann regte ſich in ihr allmählich der Trotz. 
„Gut, es ſei,“ ſagte ſie düſter. „Ich werde 


Verantwortlicher Redakteur: 
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für das 3. Vierteljahr des Steuer: 
jahres 1899 find zur Vermeidung 
der zwangsweiſen Beitreibung bis 
ſpäteſtens 


unter vorlegung der Steueraus⸗ 
chreibung an unſere Kämmerei: 
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4. Klaſſe. Ziehung am 6. November 1899. (Nachm.) 
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Bekanntmachung. 


Die Staats: u. Gemeindeſteuern 


5975 110 


vermiethen 


den 15. November 1899 
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Eine Wohnung, 


pp. |3 Zimmer, Küche, Kammer u. Zubeh., 
mit Waſſerleitung, iſt wegen Verſetzung 
des Miethers ſofort anderweitig zu 
Culmer Chauſſee 49. 


Herrschaftl. Wohnungen 


von 6 Simmern von fofort zu ver: 
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61 738 52 952 224070 466 (300) 88 760 (3000) 842 
51, 900 (3000) 91 225076 90 253 417 49 (3000) 


557 69 f 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. A 100 000 Mt., 
1 * 75000 Mt., 2 2 30000 Mt., 6 a 15000 Mt., 14 
a 10000 Mt., 33 A 5000 Mk., 324 à 3000 Mk., 382 
a 1000 Mk., 414 à 500 Mt. b 
Berichtigung. In der Lifte vom 3. November Vormit⸗ 
tags iſt Nr. 50 834 jtatt 50 894 gezogen. 9055. 


Den Alleinverkauf 
meiner vorzüglichen 


Speisekarpfen 


habe ich Herrn Kaufmann 


N. Kirmes, Thorn 


haben. hne, 


ME 


übergeben, und find dort ſolche ſtets zu 
Kü 


Jotal-Rusverkauf! 


Mein ſeit 24 Jahren hierſelbſt beſtehendes 


Sold- und Silberwanren-Seschäft 


gebe anderer Unternehmungen wegen vollſtändig auf. 


Das geſammte Waarenlager beſtehend aus Uhren, Gold-, Silber: und Alfenide⸗Waaren wird 
zu jedem nur annehmbaren Preiſe gegen baar ausverkauft. 


Giifabehfr. . F. 01 Oumann, Juwelier. 


. — Fabrik: 
Die Vorzüge der H-Stollen sind bedingt durch die besondere Güte des] LL 
Co 

Marko 


Stahls, den nur wir dazu verwenden. Zum Schutze egen minder- 

werthige Nachahmungen ist jeder einzelne unserer H-Stollen mit neben- 

9 stehender Fabrikınarke versehen. worauf man beim Einkauf achte! 
Grosse Preisermässigung. 

2 Preisliste und Zeugnisse gratis und franco, © 


Leonhardt & Co., Berlin-Schöneberg. 


Billige Bezugsquelle für gute L. U otterie 


öchuhwaaren Geld 
J.Witkowski, Breitestr. 25 Ziehung 25, 27., 28, 29., 50. Nov. 


zu Berlin. 
Prämlirt mit der „Goldenen Medaihe‘ Graudenz 1896. 


16870 Geldgewinne, zahlbar ff 
ohne Abzug im Betrage von „ 


a Ray 5 
575000 
160,660 
5 © 0 0 0 9 5 
125,000 
1915000 150% 
2210600 20 000 5 
4 5000 20000 
1021000 10609 
100 500= 500005 
150 100 13000 
600 50 30000 
1600015 240 000 5 
ae 008g m.. 3.30 


orto und Liste 30 Pf. extra, empf. 
u. versendet auch unter Nacun. 
das General-Debit: Bankgeschä’t 


[Lud.Müller& Co.] 


* 
in Berlin, Breitestr. ö, u. 
Hamburg, Nürnberg, München. 
BE Telegr.-Adr.: dluoksmüller. 


kurzweg genannt: 
4 Eulen-Seife. » 

Das Beste und Erfolg- 
reichste was Damen zur Pflege 
der Haut und was Mütter zum 
Waschen der Kinder verwenden 
können. Erhältlich überall zu 40 pig. 


TT ͤͤ —T:.:... 3: = 
Dr. Warschauer’s Wasserheil- u. Kuranstalt 
dene. IM S0olbad Inowrazlam, d 


Einrichtungen. Preiſe. 


| Für Nervenleiden aller Art, Folgen von Verletzungen, 
| 


chroniſchen Krankheiten, Schwäche⸗ 
zuſtände ꝛc. Proſpekt franko. 


Loose hier bei C. Dombrowskl, 


Adolf Kapischke, Oſterode Oſtyr mtr ine 


Techniſches Geſchäft für Erdbohrungen, 
Brunnenbauten, Wasserleitungen. 


Beſte Referenzen. 


Neue 
Braunschw. 


emüse- 


ebenkaſſe im Rathhaufe während | miethen in unf. neuerbauten Haufe Birkenau bei Tauer. ER 
vormittags Dienſtſtunden zu] Ertedrichſtraße Nr 10/12. nendlich RO P O N Conserven 
zahlen. N 27 5 3 

Im Intereſſe der Steuerzahler ide kl We n Da Sa find oft die üblen Folgen re r empfiehlt billigſt 
machen wir darauf aufmerkſam, daß ter ei gutes Gartengrundftüd, zu großen Nahrungs-Eiweiss, > — 
der Andrang in den letzten Tagen l anne S. Simon. 


vorgenannten Termins ſtets ein ſehr 
großer iſt, wodurch ſelbſtverſtändlich 


welch. vorzügl. z. Gärtnerei geeign., ſow. 
eine gutgeh. Schankwirthſchaft, Thorn, 
Culmer Vorſtadt., Conduktſtr., zu ver⸗ 


Familienzuwachses, 


Tropon setzt sich im Körper unmittelbar 
Mein patentirtes Verfahren 


in Blut und Muskelsubstanz um, ohne Fett 


die Abfertigung der Betreffenden ver⸗ 
zögert wird. Um dieſes zu verhüten, 
empfehlen wir, ſchon jetzt mit der 
Zahlung zu beginnen. 
Thorn, den 27. Oktober 1899, 
Der Magiſtrat. 
Steuer ⸗ Abtheilung. 


Das zur Rudolf Sultz'ſchen 
Konkursmaſſe gehörige Waaren⸗ 


ſchützt Sie allein vollkommen, 
iſt unſchädlich, einfach und 
ſympathiſch. Ausführliche 
Broschüre mit genauer Be⸗ 
ſchreib., Abbildung ꝛc. 50 Pf. (Brief⸗ 
marken). Verſand in ſtarkem Couvert. 
Frau M. Kröning, Magdeburg. 


In der Gärtnerei Mocker, Wilhelm: 
ae 7 (Zeibitjcher. Thor), iſt eine 
teundliche wohnung von 4 bis 5 


zu bilden. Tropon hat daher bei regel- 
mässigem Genuss eine bedeutende Zunahme 
der Kräfte bei Gesunden und Kranken zur 
Folge und kann allen Speisen unbeschadet 
ihres Eigengeschmacks zugemischt werden, 
1Kilo Tropon hatden gleichen Ernährungs- | 
wert wie5Kilo Rindfleisch oder 180—200 Eier 
und kostet dabei nur Mk. 5,40 pro Kilo, ist 
also um die Hälfte billiger als Fleisch, Bei ; 
diesem niedrigen Preise erm öglicht die N 
Anwendung von Tropon im Haushalt 


kaufen. Zu erfr. Kl. Moder, Bornftr. 14. 


Die bisher von Herrn Freiherrn 
v. Recum innegehabte 


Wohnung, 


Brombergerſtraße 68/70, parterre, 
4 Zimmer mit allem Zubehör, Pferde⸗ 
ſtall ꝛc. iſt von ſofort oder 1. Januar 
zu vermiethen. 


Harzer „use 
Kanarienvögel, 


liebliche Sänger, emp hit 
6. Grundmann, Breiteſtr. 37. 


CCC 
az v 


lager Brückenſtraße 14, beſtehend Zimmern zu vermiethen. Näheres bei 1 
aus 5 C. B. Dietrich & Sohn. Merlin Hein Gailbelmnshfan) ae e ee 15 ; 2 Zuckerkranke! 
1 TE FRI ra, „ broge mu: NER 
Tapeten, Borden, pinſeln, 3 Sim. mit Ball. 3. Etage, ſof zu 1 kl. möbl. Zim. m. gut. Pens. ſof. E delloatess· und Colonlalwadren- Handlungen, 1 eee 


vermieth. Baderſtr. 2. Louis Kalischer. 


Nerrschaftl. Wohnung 


7 Zim. u. Zub., ſowie große Garten- 
veranda, auch Gartenben., zu verm. 
Bacheſtr. 9 part. 


Herrſchafll. Wohnung. 


Breiteſtr. 37 III, 5 Zimmer, Balkon, 
Küche und Nebengelaß iſt vom 
I. Januar ab zu vermiethen. 


Thorn. C. B. Dietrich 8 Sohn. 
Möblirtes Zimmer 


Farben und Fahrrädern 
wird zu billigen Preiſen aus⸗ 
verkauft. f 
Thorn im November. 
Max Pünchera, 
Konkursverwalter. 


Mein Geschäftsgrundstück 


in beſter Lage Thorns iſt unter 
günſtigen Bedingungen zu verkaufen. 
Zu erfragen in der Geſchäftsſt. d. Ztg. 


Möbl. Zim. z. v. Schillerſtr. 12, IIIr. 


fortzugsh. bill. 3. hab. Euchmacherſir 4,1 
Al. mbl. 5 im. z. verm. Strobandftr.17,1, 


Ein gut möbl. Sim. für 2 Herren zu 
10 M. zu verm. Gerechteſtr. 26, I. links. 


Ein möblirtes Simmer von ſofort 
billig zu vermieth. Schillerſtr. 19, II. 


zwei große Zimmer 
u. Zub. v. ſogl. zu. verm. Hoheſtr. 7. 


Ein möbl. Zimmer nebſt Kabinet 
iſt von ſofort zu vermiethen 
Neuſtädtiſcher Markt 19, II. 


erhalten umſonſt u. portofrei 
umfangreiche Brochüre über 
ſichere Befreiung von der 


Zuckerkrankheit! 
PPP 


Tropon-Werke, Mülheim-Rhein.”, 


ISCUITS 10 855 ausserordentlicher m 
m beschmack eine Delicatesse,Blechkiste 4 3,55M, 
„GERICKE”e RUDOLF: GERICKE, KAISL.KÖNIGL. HOFL.POTSDAM, # 


durch Apotheker 
0. Lindner, Dresden-N, 
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m besitzen in Folge ihres hohen Eiweiss- 
Tropon-Chokolade e Sees Wenner vue, 
Tropon- Cacao andere Cacao- u. Chocoladefabrikäte. 


Alleinige Fabrikanten 


Barthel Mertens & Cie., Mülheim-Rhein. 


— — . — — — — — 
= NN 5 r Börſen⸗ und Handelsberichte ꝛc. 
Al. möbl. Zimmer m. u. ohne Penſ. Möblirte Zimmer 5 Ban ars eil e 
bill. zu verm. Schuhmacherſtr. 24, III.] ſof. zu vermieth. Tuchmacherſtr. 10, pt.] billig zu vermiethen Schloßſtraße 4. E. Wendel Thorn. 


Geſ. m. b. H., Thorn. 


Druck und Verlag der Buchdruckerei der Thorner Oſtdeutſchen Zeitung, 


